Promenade begegnete, in den ſonngebräunten, feſten 


31. Jahrgang. 


Wie „wanziger Ser 


Jem Kronprinzen. 

Inwieweit die an der Berliner Börſe circuli⸗ 
renden, neden mitgetheilten Gerüchte von der 
Ernennung des Prinzen Wilhelm zum Generalmajor 
und zum Vorſitzenden des Staatsraths zur Zeit 
ſchon thatſächliche Unterlagen haben, ml dahin 

eſtellt bleiben. Es liegt ja nahe, daß man etwas 

üher oder etwas ſpäter auch die politiſchen Con⸗ 
ſequenzen aus den über das Befinden des Kron⸗ 
prinzen thatſächlich n officiellen Er⸗ 
klärungen ziehen muß. Gerade die faſt peinlich 
berührende Rückſichtsloſigkeit, mit welcher der vor⸗ 
geſtern im „Reichsanzeiger“ veröffentlichte Bericht 
des Herrn Dr. Schmidt abgefaßt war, ſcheint auf 
ſolche Conſequenzen hinzudeuten. Da, wie 
Dr. Schmidt in Frankfurt a/ M. geſagt hat, auf 
ausdrücklichen Wunſch des Kronprinzen bei den Ver⸗ 
öͤffentlichungen von jeder ee Abſtand 
genommen worden iſt, ſo muß man ſchließen, daß 
er Kronprinz auch ſeinerſeits den Wunſch hat, daß 
der Sachlage Rechnung getragen werde. Im übrigen 
hat es nach Ant eutungen aus unterrichteten Kreiſen 
den Anſchein, als ob für gewiſſe früher oder ſpäter 
eintretende Eventualitäten Vorkehrungen getroffen 
würden, womit denn die Berliner Reiſe des Reichs⸗ 
kanzlers auf Befehl des Kaiſers“ genügend erklärt 
wäre. Ob in der That die Berufung des Staats⸗ 
raths beabſicktigt iſt und, zwar nicht, wie früher 
angekündigt, behufs Berathung über die Grundzüge | 
für die Alters verſicherung der Arbeiter, iſt, ſchreibt 
uns unſer Berliner ⸗Correſpondent, noch nicht 
feſtzuſtellen. 

Da die Fehde gegen Mackenzie, der doch auf 
Empfehlung deutſcher Autoritäten, auf den Wunſch 
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ſelbſt be⸗ 
rufen wurde und noch heute das . — Vertrauen 
und die Zufriedenheit des hohen Patienten beſitzt, 
nicht aufhört, iſt es von Intereſſe, auch das Urtheil 
eines anderen engliſchen Specia iſten und gewiſſer⸗ 
maßen Concurrenten Mackenzies zu hören. er 
nächſt Sir Morell Mackenzie berühmteſte engliſche 
Specialiſt für Halskrankheiten, Lennox Brown, hielt 
Pair Tage im „Central London Hals. und Obren⸗ 

oſpital“ vor zahlreichen Aerzten einen Vortrag 
er „Gutartige und bösartige Wucherungen im 
Halſe“, worüber uns aus London berichtet wird: 

Der Vortragende leitete ſeine Rede mit der Be⸗ 

merkung ein, daß er über den — ſprechen 


wolle, weil er zur Zeit das öffemliche Intereſſe in 
hervorragender Weile beichäftige, verwahrte ſich jedoch 
klich dagegen, ſich aus Eiſerſucht in einen Fall 
autteiſchen zu wollen, den er nicht perſönlich unterſucht 
babe. Dergleichen Kritiken könnten nur dazu dienen. 
Diejenigen Aerzte zu beunrubigen, welche eine furchtbare 
Verantwortlichkeit auf fi hätten. Gutartige Wucherungen 
im Halſe gäbe es dreierlei: 1) ſolche, die, wenn ſie 
einmal entfernt wären, nicht wieder aufträten; 2) ſolche, 
welche zwar wiederkehren, aber in deren Wiederkehr kein 
Hauptelement beſtände; 3) ſolche, deren Wiederkehr fo 
hartnädig ſei. daß ſie in lokalem Sinne den Cbarakter 
der Bösartigkeit beſäßen, obne jedoch den ganzen 
Körper zu inficiren Gutartige Wucherungen ſeien 
im allgemeinen ſelten und bildeten nicht mehr 
als 1 Procent aller chronischen Halskrankbeiten. 
gewöhnlichſte primäre Urſache ſei Congeſtion 
Schleimhäute, und mindeſtens die Hälfte der 
Fälle komme bei ſolchen Perſonen vor, deren 
Beruf ſtarke Anſtrengung der Stimme erbeiſcht. Was 
die Behandlung beträfe, ſo wichen viele Heinere Wuche⸗ 
rungen adſtringirenden Mitteln. In jedem Falle ſollten 
dieſelben aber mit Inſtrumenten befeitigt werden, welche 
keine geſunden Gewebe derletzen könnten. Durch Inſtru⸗ 
mente hervorgerufene Verletzungen ſeien häufig die Ur⸗ 
ſache, daß Wucherungen, welche anfangs gutart'g waren, 
einen bösartigen Charakter annähmen. Der Redner 
babe bereits im Jahre 1875 auf dieſe Thatſache auf- 
merkſam gemacht. Die Anſicht ſei leider dei einem oder 
zwei Collegen auf Widerſpruch geſtotzen, letzthin aber 
ſei fie wu derbolt als etwas Neues vorgebracht 
worden. Hierauf, beſproch der Redner die ver⸗ 
ſchiedenen, bösartigen Wucherungen und unterſchied 
dabei die mehr oder minder ſtark bervortretende 
lokale Bösartigkeit und conſtitutionelle Infection. i 

Den Schluß des Vortrages bildete die Kritik der 
verſchiedenen Operationen in den bösartigſten Fällen. 
Herr Lennox Brown ſprach ſich gegen radicale Behand⸗ 
lung durch Ausſchne den aus. Die ungeheuere Mehr: 
zahl der ſo bebandelten Fälle verlaufe ſchnell 1ödtlich 
und ſelbſt im Falle des Gelingens käme die Stimme 
nicht wieder, während das möglicherweiſe um einige 
Jahre verlängerte Leben ein gar elende fer Kein Arzt 
könne daran denken, ein je gewagtes Vorgehen anzu⸗ 
ratben, jo lange die mikroſtapiſche Unterſuchung lehre, 
daß die Krankheit nicht bösartiger Natur ſei. (Das 
letztere Refultar hatte bekanntlich Virchows mikroſkopiſche 
Unterſuchung im Frühjahr ergeben) Die mildere 
Operation der Tracheotomie beſäße alle Vortheile, was 
die Verlängerung des Lebens beträfe und ein Minimum 
der Gefahren und des folgenden Elends der ſogenannten 
vabicalen Exflirpation. 

Vielfach ſind Kirchengebete für den Kronprinzen 
angeordnet worden. Nach einem römiſchen Tele⸗ 
gramm der „Köln. Volkszeitung“ ſprach der Papſt 
dem Kronprinzen brieflich ſeine lebhafteſten Wünſche 
für deſſen Geneſung aus und verſicherte, daß er ins 
ſtändig für ihn bete. 

Ueber die Stimmung des Kronprinzen wird der 
„Nat. Ztg.“ aus San Remo berichtet: 

Der Kronprinz hat Vertrauen und Hoffnung, 
er verſieht fich zu feiner guten Natur, zu ſeiner uns 
gebrochenen Körperkcaſt mehr als zu den Mitteln 
der Aexzte oder gar zu ibren Meſſern. Der Kron⸗ 
prinz iſt über alle Char cen der Sachlage ſo genau 
und ausführlich aufgek.ärt, wie es ein Laie mit 
allererſten Informationsmitteln nur immer ſein 
kann. Und wenn der Kronprinz ſein Schickſal in 
ſeine eigenen Hände nimmt, fo darf das deuſche 
Volk Gründe ernſt, 
wohlerwogen und tapfer find. Den Ef folg 
ſtellt der Kronprinz Gott anheim. Inzwiſchen 
iſt er zur Zeit das, was man einen Muſter⸗ 
patienten nennen darf; mit genaueſter Sorgfalt 
werden die ärztlichen Porſchriften eingehalten, iſt 
fein Leben geregelt. Auch würde der, welcher dem 
Kronprinzen bis in den allerletzten Tagen auf der 


berzeugt ſein, daß ſeine 


und freundlichen Zügen, in dem ſtrammen Gang 
nichts von einem Patienten entdecken. Wie ich 
aut hentiſch erfahre, laſſen die Lebens functionen an 


safe Nr. L. und bei 
für die Pekitzefle 


Vertreter der Bahnen beantragten Wiederherſtellung 


zerfallen in vier Theile: 1) Umfang und Gegenſtand 
der Verſicherung, 2) Organiſation, 3) Verfahren, 
4) Straf: und Uebergangs beſtimmungen. Die er ſten 
beiden Theile 85 umfangreichen Aktenſtücks theilen 
wir bei der Wicht 

der ſocialen Geſetzgebung“ beanſpruchen kann, heute 
an anderer Stelle im 
letzten werden wir, 
ſprechungen des Entwurfs vorbehaltend, in der 
nächſten Morgennummer bringen. 


ſtand der Landwirthſchaft vor Erhöhung der Ge⸗ 

treidezölle durch eine Enquete feſtzuſtellen. Ein 

aufmerkſamer Leſer aber wird dieſen 
eine ernſtliche Bedeutung kaum 1 5 können. 
Die ganze 5 

auf der 


die etwaige Erhöhung der Getreidezölle erſt An 
ein paar Jahren in Kraft treten könnte. Es 1 


Blattes, daß es von der einzigen Einwendung, 
welche ſeine Argumentation um uf 


die geſammte Lage der Landwirthſchaft verlangt 
worden, ſondern lediglich eine Unterſuchung der 
Lage, d. h. der öconomiſchen und financiellen Lage 
des Großgrundbeſitzes, i 


Daß eine ſolche Unterſuchung, wenn fie ernſthaft 
h ichen würde, in wenigen Monaten zum Ab⸗ 
u 


Bram anficht, daß der Reichstag ſich mit der 


liche Bemerkung, es könne ja zutreffen, da 
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Regelmäßigkeit und Kraft nichts zu wünſchen üb 
der Appetit iſt derb, der Schlaf geſund, der G 
heiter und friſch. Mit allem Guten, Edlen, 
Schönen hat der Kronprinz ſein Lebenlang die 
Seele genährt, in der Stunde der Prüfung 
ieht er aus dieſem Seelenbeſitzthum das koſtbarſte 
Zut, das ungeſtörte Gleichgewicht des Gemüthes; 
eine unerſchöpfliche Quelle der Lebensfreude ſprudelt 
in ihm auch in dieſen bewölkten Stunden. Und 
wer will es dem Kronprinzen verdenken, wenn ihm 
dieſe Freudigkeit des inneren Lebens als eine Bürg⸗ 
ſchaft für die Zukunft erſcheint? Die Wirkung, 
welche die Schönheit der Landſchaft auf ein ſo 
künſtleriſch angelegtes Gemüth, wie das des hohen 
errn, ausübt, iſt nicht zu unterſchätzen. Darin 
liegt ein ſehr bedeutſames Element des jetzigen 
Aufenthalts. 
Neuere telegraphiſche Nachrichten liegen heute 
aus San Remo nicht vor. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 17. Nov. (W. T) Der oberſte 
Eiſenbahnrath beſchäftigte ſich heute mit der Frage 
der Getreidetarife im Verkehr mit den Oſtſee⸗ 
häfen und den weſtlichen Landesgrenzen. Die 


des bis zum 1. März 1887 in Kraft geweſenen 
Getreidetarifes in gedachtem Verkehr. 


Politiſtze Heberfigt. 
Danzig, 17. November. 
Die Grundzüge der Alters- und Juvaliden⸗ 
erſorgung 


igkeit, welche dieſer „Schlußſtein 


ortlaute mit; die beiden 
uns zugleich nähere Be⸗ 


Die Engnete Komödie. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt heute bereits 
den dritten Artikel gegen den Vorſchlag, den Noth⸗ 


törterungen 


Auseinanderſetzung der „N.A.B.“ baſirt 
a AS ' Han ek ande 
ber die Lage der geſammten Lan aft in 
Deutſchland Ferant werde Eine ſolche würde 
allerdings ſo viel Zeit in Anſpruch nehmen, daß 


Unterſtellung, da 


aber charakteriſtiſch für die Kampfmethode des 


oßen im Stande 
iſt, gar keine Notiz nimmt. Bekanntlich iſt von 
Anfang an keineswegs eine allgemeine Enquete über 


der ja das treibende 


Element auf dem Gebiet der Zollerhöhung iſt. 


gebracht werden könnte, unterliegt keinem 


Zweifel. Erſt nachträglich iſt die „Nat.⸗Lib. Correſp.“, 
der der erſte Vorſchlag zu anti agrariſch war, auf 
eine amtliche, umfaſſende und eingehende Enquete 
Aber die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe verfallen, 
deren Ergebniß allerdings, wenn der Ruin der 


Landwirihſchaft, wie die Agrarier behaupten, 


unmittelbar bevorſteht, nur die Todesurſache feſi⸗ 
ſtellen würde. 


Von Intereſſe iſt im übrigen der Artikel der 
„Nordd. Allg. Zig.“ nur, inſofern er es als aus⸗ 


rage der Erhöhung der Getreidezölle zu 
beſchäſtigen haben werde, ohne daß des⸗ 
halb der Beantwortung der Frage, ob ein Noth⸗ 
ſtand, der ſofortige Abhilfe erheiſcht, vorhanden 
iſt, vorgegriffen wäre. Wozu dieſe Komödie auf⸗ 
geführt wird, iſt ſchwer zu errathen. Man weiſt 
den Vorſchlag einer Enquete zurück, weil, wenn 


der behauptete Nothſtand vorhanden ſei, die Er⸗ 


böhung der Getreidezölle ſofort 4 müſſe. 
Obgleich aber die Regierung, dieſer Auffaſſung 
entſprechend, dem Reichstage eine Vorlage wegen 
Erhöhung der Getreidezölle macht, läßt fie in der 
ee in Abrede ſtellen, daß die Nothlage jo bring: 
lich ſei, daß zu einer Enquete keine Zeit mehr ſei. 
Man kann doch nicht annehmen, daß die Regierung 
dem Reichstage eine Zollerhöhungevorlage macht, 
obgleich ſie von der Nothwendigkeit der Maßregel 
nicht Überzeugt iſt. 
Ob unter dieſen Umſtänden auf die gele ers 
e 
Kornzollerhöhung erſt im nächſten Sommer wirkſam 
werde, Werth zu legen iſt, mag ununterſucht bleiben. 


Anti⸗Kornzoll Bewegung. 
In der Getreidezollfrage ſcheinen e 
welche eine Erhöhung der Zelle für ſehr bedenklich 


balten, endlich ihre paſſive Haltung aufzugeben. 


Aus den verſchiedenſten Orten wird von Kund⸗ 
gebungen gegen hohere Getreidezölle Meldung ge⸗ 
macht. Auch der deutſche Handelstag (vergl. unter 
Deutſchland) ſoll in nächſter Zeit zuſammentreten. 
Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft haben 
ſich in letzter Zeit gleichfalls mit der Frage der 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes beſchäftigt. 
Ste haben, wie man hört, bis jetzt dem Antrage 
Stolberg (Ausſtellung von Zollſcheinen beim Export) 
nicht zugeſtimmt, ſondern zunächſt eine Commiſſion 
zur eingebenderen Erörterung der Frage ernannt. 
Hoffentlich greift die Gegenbewetzung gegen die 
agrariſchen Sonderbeſtrebungen no ane er und 
weiter um fi. Darin werden diejenigen, denen die 
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Bekämpfung der neuen Zölle im Reichstage obliegt, 
eine gute Stütze finden. 


Neubau von Kriegsſchiffen. 


Die Mitt . über den nächſtjährigen 
deutſchen Marine ⸗ Etat geſtatten, das Zutreffen 
dieſer Nachrichten dabei vorausgeſetzt, darüber 
keinen Zweifel, daß für das nächſte Jahr von 
Seiten der deutſchen Admiralität umfaſſende 
Schiffsbauten beabſichtigt werden. Es handelt ſich 
Dabei, meint die „Magd. Sig, höchſt wahrſchein⸗ 
lich um den Bau der vom eichs ta e in den dazu 
erforderlichen Herſtellungskoſten bereits bewilligten 
echs neuen großen Panzer Kanonenboote, von denen 
chon früher verlautete, daß zunächſt mindeſtens 
vier derſelben gleichzeitig in Bau genommen werden 
ſollten, und von denen nach allen bisherigen Mit: 
theilungen angenommen werden kann, daß ſie in 
der Neuheit ihrer Conſtructionen wie in ihrer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit und ihrer überaus ſtarken Geſchütz⸗ 
armirung einen höchſt werthvollen Zuwachs der 
deutſchen Panzerflotte bilden werden. 


Freiſinnige und Dänen. 
In einer 1 welche am 12. 
November d. J. in Hadersleben ſtattfand, bat der 
däniſche Reichstagsabgeordnete Johannſen ſich nach 
dem Bericht der „Dannevirke“ über ſein Verhältniß 
zur deutſchfreiſinnigen Partei in folgender Weiſe 
ausgeſprochen. Herr Johannſen ſagte: „Mit Rüde 
ſicht auf ſein Auftreten im Reichstage habe man 
ihn von deutſcher Seite beſchuldigt, daß er nicht 
eſt auf dem Programm ſtehe, worauf er gewählt 
ei, dem nationalen, ſondern daß er mit der 
eutſchfreiſinnigen Partei unter einer Decke ſpiele. 
Dies jet keineswegs der Fall; das erſte Mal, als 
er als Abgeordneter in den Reichstag gekommen 
ſei, habe der Führer der freiſinnigen Partei in 
einem Geſpräche ihn Hes und N aufgefordert, die 
Beſchwerden ſeines Krelſes und Nordſchleswigs vor: 
zubringen, die Sachen ſollten unterſucht werden 
und, wenn die Beſchwerden wirklich begründet, 
Unterſtützung bei den Freisinnigen finden. Eine 
olche Unterſtützung würde er dagegen nicht bei 
hnen finden, wenn er die nationale Sag berühre 
und dahin ſtrebe, wieder zu Dänemar au kommen; 
in dieſer Beziehung würden die Freiſinnigen ebenſo 
ut ſeine Gegner je als alle anderen Parteien im 
stage. Er habe darauf geantwortet, daß er 
niemals irgendwie die Erwartung gehegt habe, 
daß die Freiſinnigen dafür ſtimmen würden, Nord⸗ 
chleswig an Dänemark abzutreten, aber wenn fie 
ſie wirklich be⸗ 


in ſeinem großen Titel auch den Namen einiger 
elſäſſiſcher Orte beilegt und daß ebenſo der Katjer 
von Oeſterreich ſich noch „Herzog von Lothringen“ 
nennt, hat einzelne conſervative Blätter neuerdings 
u der Frage angeregt, ob ſich nicht in den großen 
itel des deutſchen Kaiſers an paſſender Stelle ein⸗ 
fügen laſſe: „Im Namen des Reiches Herr in 
Elſaß und Lothringen“. An ſich wäre, bemerkt 
dazu die „Voſſ. Ztg.“, gegen einen ſolchen Vor⸗ 
ſchlag wenig einzuwenden, wenn nicht das Titel⸗ 
weſen überhaupt einer beſonders ernſten Bedeutung 
erman gelte. Niemand wird den Kaiſer von Oeſter⸗ 
teich für den Herrſcher von Lothringen halten, ob⸗ 
wohl er dieſen Titel ſeit alter Zeit trägt, und 
niemand die Machtfülle des deutſchen Kaiſers in 
den Reichslanden beſtreiten, obwohl der große 
Titel deſſelben von dieſen ſtaalsrechtlichen Zuftänden 
nichts verrälh. Man braucht nur einen Blick in 
das Gothaiſche Taſchenbuch werfen, um überhaupt 
zu erkennen, wie nichtig und inhaltslos viele fürſt⸗ 
lichen Titel find, wenn man fie nicht eben ledigli 
als geſchichtliche Erinnerungen gelten laſſen will. 
Der Herzog von Anhalt nennt ſich auch Herzog f. 
Engern und Weſtfalen, was er doch nicht iſt. 
Franz II. von Bourbon nennt ſich noch immer 
„König beider Sicilien“, auch „König von Jeru⸗ 
alem“, was er niemals geweſen fit, desgl. auch noch 
Herzog von Parma, Placenza, Caſtro, Erbgroß⸗ 
erzog von Toscana“, Neben dieſem einen finden wir 
noch einen zweiten „König von Jeruſalem“ i. p. int., 
nämlich den Kaiſer von Oeſterreich, der auch noch 
„Großberzog von Toscana”, „Herzog von Ober⸗ 
und Nieder ⸗Schleſien, Modena, Parma, Piacenza 
und Guaſtalla“, „Markgraf der Ober⸗ und Nieder⸗ 
Laufitz“ und ſogar „Großwoſwod der Wojwodſchaft 
Serbien“ iſt. An italieniſchen Herzögen, welche 
nicht herrſchen, iſt überhaupt kein Mangel. Auch 
Robert von Bourbon nennt ſich noch immer 
„Herzog von Parma, Piacenza ꝛc.“, überdies auch 
nfant von Spanien“. Etwas ſeltſam ſind die 
tulaturen der ſkandinaviſchen Fürſten. Trotz 1864 
nennt ſich Chriſtian IX. von 
von Schleswig, Holſtein, Dühmarſchen, Lauenburg 
und — Oldenburg“. Er iſt auch der „Wenden 
und Gothen“ Herrſcher, obwohl der „Gothen 
und Wenden“ König auch Oscar II. von 
Schweden zu fein behauptet. Während der 
König von Schweden zugleich König von Norwegen 
iſt, nennt ſich doch der Hic. von Oldenburg 
„Erbe zu Norwegen“, ein Titel, den auch ver Herzog 
Ernſt Günther zu Holſtein führt, während beide 
Fürſten zugleich, ungeachtet der ſtaatsrechtlichen 
Veränderungen der Neuzeit, den ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Herzogstitel weiter führen, beiläufig der 
Großherzog von Oldenburg ih auch „Fürſt von 


aͤnemark „Herzog 
Lübeck“ nennt. Die beiden mecklenburgiſchen Groß⸗ 
herzöge behaupten, auch „Fürſten zu Wenden“ zu ſein 
und nennen ſich beide gleichmäßig auch Grafen von 
chwerin, der Lande Noftod und Stargard 
Herren. Seltſam iſt, daß die Königin Victoria 
noch beute den Titel führt: „Vertheidigerin des 
Glue if it d dieſer El 
0 mit der Aufzählung dieſer Eigen⸗ 
thümlichkeiten die Summe der Titulaturen, welche 
den beſtehenden Verhältniſſen widerſprechen, nicht 
erſchöpft. Vielleicht wäre es nicht unangemeſſen, 


Nr . 


Expedition K 


hn in feiner Beſchwerde (wenn 
e 3 wollten, ſo würde er zu⸗ ab, Iniereſſ 
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wenn gelegentlich eine Uebereinſtimmung zwiſchen 
den Titeln und den Thatſachen berbei rührt und 
leere Namen einfach der Vergeſſenheit anheimgegeben 
würden. So hat ſchon ſeit längerer Zeit das engli⸗ 
ſche Königshaus den früheren Titel „König von 
Frankreich“ aufgegeben, und weiſer als ſeine ent⸗ 
thronten Collegen hat der Herzog von Aoſta mit 
der ſpaniſchen Königskrone zugleich den Titel eines 
Königs von Spanien und das Prädicat Majekät 
aufgegeben. Dieſes Beiſpiel verdiente ſicherlich all⸗ 
gemeine Nachachtung. 


Der Prozeß Wilſon. a 

Die franzöſiſche Regierung macht ihr in der 
Kammer abgegebenes Verſprechen wahr und iſt ent⸗ 
ſchloſſen, ohne Unterſchied der Perſon die Schuldigen 
ur Verantwortung zu ziehen. Nächſt Wilſon wird 
Ne insbeſondere die Polizeipräfectur an ſich 
erfahren. 

Vor dem Unterſuchungsausſchuß erſchien, wie 
der „Voſſ. Ztg.“ in Ergänzung der fonfligen 
Meldungen 1 wird, vorgeſtern ſpät Abends 
Juſtizminiſter Mazeau und theilte mit, die Polizei⸗ 
Präfectur babe die Limoufin'ſchen Brieſſchaften 
vom 7. bis 11. Oktober bei ſich gehabt und dann 
verſucht, fie dem Unterſuchungs richter unverſiegelt 
und ohne begleitendes Verzeichniß anzubängen. Der 
Richter nahm ſie ſo nicht an. Noch zweimal wurde 
dieſer Verſuch beim Staatsanwalt und Regiſtrator 
wiederholt, doch ebenfalls erfolglos. Dann erſt 
erfolgte die Uebergabe regelrecht. Die Sn 
wurden vom Richter in Gegenwart der Limoufin 
. die das Fehlen der bekannten zwei Wilſon⸗ 
chen Briefe ſoſort bemerkte. Auf eine Anfrage des 
Unterſuchungsrichters ſchickte die Polizeipräfectur 
die fehlenden Briefe mit der Entſchuldigung ein, ſie 
ſeien auf dem Schreibtiſche des Präfecten vergeſſen 
worden. Nach dieſen Enthüllungen bez lt 


niemand, daß außer Wilſon, deſſen Auslieferung 
von der Kammer verlangt wird, auch Prafect 
erichtlich verfo 
uchungsausſch 
ſtreitig⸗ 


oron 


Die Fenier in Irland. 


Die Fenier üben in Irland noch immer einen 
nicht unbedeutenden Einfluß aus. Wie der Cor⸗ 
reſpondent der „Times“ in Cork ſagt, ſind die 
energiſchſten Mitglieder faſt aller Zweigvereine der 
Nationalliga Fenter, und die katholiſche Geiftlichteit 
weiß dieſes ſehr wohl. In Cork beſtand die Liga 
bis vor einem Jabre faſt nur dem Namen nach. 
Dann aber traten 500 Perſonen auf einmal dem 
Vereine bei, welche beinahe alle von feniſchen 
Führern rekrutirt worden waren, damit die Fenier 
die Oberhand bekämen. Um dieſelbe Zeit machte 
ſich das Fenierthum auch in der gäliichen Geſell⸗ 
ſchaft, einer ursprünglich unpolitiſchen Organiſation, 

eltend. Sollten die Fenier der Nationalliga ihre 

1 d g entziehen, ſo wird ſich herausſtellen, 
daß der Reſt aus Leuten beſtebt, welche aus Nütz⸗ 
lichkeitsrückſichten, nicht aus politiſcher Ueberzeugung 
der Liga beigetreten find. Die Führer der National⸗ 
liga wiſſen dieſes ſehr wohl und es wird ſicherlich 
ein Ausweg gefunden werden, um die Macht des 
Wade Nationalvereins einſtweilen nicht zu 

wachen. 


Grundzüge 

zur 

Alters⸗ und Juvalidenverſicherung der 
Arbeiter. 

I. Umfang und Gegenſtand der Verſicherung. 

1. Gegen die Erwerbsunfäbigkeit, welche in Folge 
von Alter, Krankheit oder von nicht durch reichsgeſetz⸗ 
liche Upfallverſicherung gedeckten Unfällen eintritt, werden 
nach Maßgabe der nachfolgenden Beflimmungen ver⸗ 


ext: 

a) Perſonen, welche als Arbeiter. Gehilfen. Gefellen, 
Lehrlinge oder Dienftboten gegen Lohn oder Gehalt 
beſchäftigt werden; N 

b) Betriehsbeamte ſowie Handlungsgebilfen und Lebr⸗ 
linge einſchließlich der Gehilfen und 5 in 
Apotbeken, deren durchſchnittlicher Jabresarbeits⸗ 
81, 5 an Lohn ader Gehalt 2000 nicht über⸗ 

eigt, ſowie ; 

e) die gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigten Perſonen 
der eee deutſcher See fahrzeuge. 
Durch Beſchluß des Bundesraths kann die Be⸗ 

ſtimmung des Abſatzes 1 auch auf felbitändige Gewerte⸗ 
treibende der Hausinduftrie erſtreckt werden. Durch 
ſchluß des Bundesraths kann ferner beſtimmt werden. 
daß und inwieweit jejenigen Gewerbetreibenden, in 
deren Auftrag und für deren Rechnung von Hausgewerbe⸗ 
treibenden gearbeitet wird, als beitragspfli 10 Ar 
geber der letzteren und ihrer Gehilfen, Geſellen und 
. gelten ſollen. 

2. Auf Beamte des Reichs und der Bundesſtaaten. 
ſowie auf die mit Penſionsberechtigung angeſtellten Be⸗ 
amten von Communalverbänden finden dieſe Beſtimmun⸗ 
gen keine Anwendung. 

Daflelbe gilt von ſolchen Perſonen welche vom 
Reich, einem Bundesſtaate oder einem Communalver⸗ 
bande Penſionen oder Wartegelder im Betrage von 
jährlich 120 & oder mehr beziehen, oder welchen auf 
Grund der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung der Bezug 
einer jährlichen Reute von mindeſtens demſelden Betrage 


zuſteht. 
Jedoch bleiben denjenigen Beamten (Abſatz 1), welche 
vor en Anſtellang nach den Vorſchriften der Ziffer 1 


aus Vexranlaſſung derfelben 


der Verſicherungspflicht unterworfen waren, die aus die⸗ 
ſem Verhältniſſe ſich ergebenden Anſprüche auf Alters⸗ 
und Invpalidenverſo gung fo lange vorbehalten, bis fie 
entweder einen geſetzlichen Auſpruch auf Pen ſion erlangt 
babes, oder bis ihnen eine Penſion im Mindeſtbetrage 
der Invalidenrente von der zuſtändigen Dienſtdehörde 
bewilligt iſt. ; 

8. Andere als die unter Ziffer 2 erwähnten Pers 
ſonen, welche in Beirieben des Reichs, eines Bundes⸗ 
ſtaates oder eines Communalverbandes beſchäftigt wer⸗ 
den, ſind von der Verſicherungspflicht befreit, ſofern 
denſelben durch beſondere für dieſe Betriebe errichtete 
Einrichtungen für den Fall des Alters oder der Er⸗ 
werbsunfähigkeit eine den nachſtehenden Vorſchriften 
mindeſtens gleichkommende Fürſorge geſichert iſt und bei 
dieſen Einrichtungen folgende Vorausſetzungen zutreffen: 
a) Die Beiträge der Verſicherten dürfen, ſoweit ſie 
für die Alters⸗ und Invalidenverſicherung entrichtet 
werden, den dritten Theil des für dieſelbe rechnungs⸗ 
mäßig erforderlichen Geſammtbedarfs, ſowie die 1 fte 
der Verwaltungskoſten und der Rücklagen zum Reſerve⸗ 
fonds nicht üherſteigen. ; 

d) Diejenige Zeit, während welcher die bei ſolchen 
Einrichtungen betheiligten Perſonen vor dem Eintritt 
ihrer 7 eine nach Ziffer 1 die Verſicherungs⸗ 

flicht begründende anderweite Beſchäftigung ausgebt 
ben, iſt denſelben bei Berechnung der Rente in An⸗ 
rechnung zu bringen, ſofern die Höhe der Rente von der 
Zelldauer der Beſchäftigung abhängig iſt. 
e Ueber den Anſpruch der einzelnen Betheiligten 
auf Gewährung von Alters⸗ und Imvalidenverforgung 
muß ein ſchiedsgerichtliches Verfahren unter Mitwirkung 
von Vertretern der Verſicherten zugelaſſen ſein. 

„Durch Beſchluß des Bundesraths iſt feſtzuſetzen, 
welche Einrichtungen (Penſions⸗, Alters⸗, Javpaliden⸗ 
kaſſen)? den vorſtehenden Anforderungen entſprechen. 
Den vom Bundesrath anerkannten Einrichtungen dieſer 
Art wird ein Drittheil der von ihnen zu gewährenden 
Alters: und Invalidenrenten, ſoweit fie den Betrag der 
reichsgeſetzlich zu zahlenden Renten nicht überſteigen, aus 
Reichs mitteln vergütet (Ziffer 10). 

Denjenjgen Perſonen, welche aus der die Bes 
theiligung bei ſolchen Einrichtungen begründenden Be⸗ 
ſchäftigung ausſcheiden und in eine andere die Ver⸗ 
ſicherungspflicht nach Ziffer 1 bedingende Beſchäftigung 
übertreten, iſt bei Berechnung der reichsgeſetzlichen 
Alters⸗ und Invalidenrente die Dauer ihrer Betheiligung 
bei ſolchen Emrichtungen unter Belaſtung der letzteren 
mit der antheiligen Rente in Anrechnung zu bringen. 

4. Durch Beſchluß des Bundesraths kann beſtimint 
werden, daß und inwieweit die Beſtimmungen der Ziffer 
2 Abſatz 1 auf Beamte, welche von anderen öffentlichen 
Verbänden mit Peuſtonsberechtigung angeftellt ſind, ſo⸗ 
wie die Beſtimmungen der Ziffer 3 auf Mitglieder 
anderer Kaſſeneinrichtungen, welche die Alters⸗ und In- 
validenverſorgung zum Gegenſtand haben, Anwendung 
finden jollen. 
5. Die Alters⸗ ſowie die Inpalidenv erſorgung beſteht 
in der Gewährung jährlicher Renten. ; 
Altersverſorgung erhält ohne Rückſicht auf feine 
Erwerbsfähigkeit derjenige, welcher das 70. Lebensjahr 
vollendet hat. 

Invalidenverſorgung erhält ohne Rückſicht auf das 
Lehensalter derjenige, welcher nachweislich dauernd 
völlig erwerbsunfähig iſt. 0 ö 

Völlig erwerbsunfähig ift derjenige, welcher infolge 
ſeines körperlichen oder geiſtigen Zuſtandes weder im 
Stande iſt die gewöhnlichen Arbeiten. welche ſeine bis⸗ 
berige Berufsthätigkeit mit ſich bringt, regelmäßig zu 
verrichten, noch durch andere, feinen Kräften, Fähig⸗ 
keiten und der vorhandenen Arbeitsgelegenheit ent⸗ 
ſprechende Arbeiten den Mindeſtbetrag der Invaliden⸗ 


en, de 

entſchieden; gegen den Beſcheid derſelben findet binnen 
zwei Wochen nach der Zuſtellung das Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren, oder wo ein ſolches nicht beſteht, der Rechts⸗ 
weg mittelſt Erhebung der Klage ſtatt. 8 

Von dem Uebergang des Anſpruchs auf die Rente 
iſt die mit der Auszahlung beauftragte Poſtanſtalt durch 
Vermittelung der unteren Verwaltungsbebörde rechtzeitig 
in Kenntniß zu ſetzen. 

7. Berſicherten, welche erweislich ſich die Arbeits⸗ 
unfähigkeit vorſätzlich oder durch ſchuldhafte Betheiligung 
bei Schlägereien oder Raufhändeln oder durch geſchlecht⸗ 
liche Ausſchweifungen zugezogen haben, fteht ein Ans 
ſpruch auf Invalidenrente nicht zu Es kann ihnen jedoch, 
ſofern fie mindeſtens zehn Beitrags jahre hindurch Bei⸗ 
träge entrichtet haben, aus Billigkeitsgründen ein Theil 
der Rente vorübergehend oder dauernd bewilligt werden 

Im übrigen iſt zur E langung eines Anſpruchs auf 
Alters⸗ und Invalidenverſorgung, abgeſeben von dem 
nach Ziffer 6 beizubringenden Nachweiſe des geſetzlich 
vorgeſehenen Alters oder der Erwerbsunfähigkeit, er⸗ 
for derlich: N 

a) die Zurücklegung der vorgeſchriebenen Wartezeit 
(Ziffer 8 und 9), g ; 

b) die Leiſtung von Beiträgen (Ziffer 10 bis 12). 

8. Die Wartezeit (Ziffer 7) beträgt: 

1) bei der Altersrente 30 Beitragsjahre (Ziffer 9); 

2) bei der Invalidenrente 5 Beitragsjabre. 

Der Zurücklegung einer Wartezeit bedarf es nicht. 
wenn die Ecwerbsunfähigkeit erweislich Folge einer 
Krankheit iſt, welche der Verſicherte bei der Arbeit oder 

ch gan bat. l 

Solchen Perſonen, welche vor Ablauf der Wartezeit 
aus einer anderen als der vorſtehend amgegebeuen Ur⸗ 
ſache erwerbsunfähig werden, kann auf ihren Antrag 
aus Billigteitsgründen eine Rente bis zur Hälfte des 
Mindeſtbetrages der Juvalidenrente gewährt werden; 
ſofern fie die geſezlichen Beiträge tmöhrend mindeſtens 
eines Betriebsjahres geleiſtet haben. Eine ſolche Be: 
willigung iſt jedoch unſtatthaft, inſofern der Erwerhs⸗ 
unfähige erſt zu einer Zeit, in welcher feine Erwerbs⸗ 
unfähigkeit bereits heſchränkt war, in eine die Verſiche⸗ 
rungspflicht begründende Beſchäftigung eingetreten iſt 
und Thatſachen vorliegen, welche die Annahme recht⸗ 
fertigen, daß dies in der Abſicht geſchehen ſei, um den 
Anſpruch auf Rente zu erwerben. N 

9. Als Beitragsjahr (Ziffer 8) gilt ein Zeitraum 
von 300 Arbeitstagen. Die innerhald eines Kalender⸗ 
jahres mehr geleiſteten 8 werden bei Berech- 
nung der tezeit auf das nächſtfolgende Betriebsjahr 

in Anrechnung gebracht. 

Solchen Perſonen, welche, nachdem ſie in eine die 
Verſicherungspflicht begrüindende regelmäßige Beſchäfti⸗ 
gung eingetreten waren, wegen beſcheinigter Krankheit 
verhindert geweſen ſind, dieſe Be auszuüben, 
oder welche behufs Erfüllung der Militärpflicht in 
Friedens-, Mohilmachungs⸗ oder Kriegszeiten zum 
Heere oder zur Flotte eingezogen geweſen find, oder in 
Mobilmachungs⸗ oder Kriegszeiten freiwillig militärische 
Dienftleiftungen verrichtet baden, werden dieſe Zeiten, 
ſoweit es ſich um die Erfüllung der Wartezeit handelt, 
als Arbeitszeiten in Anrechnung gebracht. 

10 Die Mittel zur Gewährung der Alters⸗ und 
Invalidenrenten werden vom Reich, den Arbeitgebern 
und den Verſicherten zu k einem Drittel aufgebracht. 

Die Aufbringung erfolgt ſeitens des Reichs durch 
Uebernahme von einem Drittel derjenigen Geſammt⸗ 
Beträge, welche an Renten in je Jahre thatſächlich 
zu zahlen ſind, ſeitens der Arbeitgeber und der Ver⸗ 
ſicherten durch Entrichtung laufender Beiträge. 

11. Die Beiträge ſind für jeden Arbeitstag einer 
verſicherungspflichtigen Perſon bei jeder regelmäßigen 
Lohnzahlung vom Arbeitgeber zu entrichten. Bruch⸗ 
zfenuige find für die Lohnzahlungsperiode auf volle 

fennige nach oben abzurunden. Die Arbeitgeber haben 
ieder von ihnen beſchäftigien verſicherungspflicht en Perſon 
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die Hälfte des für dieſelbe einge-ahlten Betrages bei 
jeder regelmäßigen Lohnzahlung in Abzug zu b ingen, 
ſoweit jener Betrag auf dieſe Lohnzahlung speriode aus 
theils weiſe entfällt. N 

Für Bruchtheile von Arbeitstagen find die vollen 
Beiträge, jedoch für jeden vollen Tag nur einmal, zu 
entrichten. Im Zweifel iſt zur Entrichtung der Beiträge 
derjenige Arbeſtgeber verpflichtet welcher den Ver⸗ 
ſicherungspflichtigen während der erſten Stunden des Ar⸗ 
beitstages beſchäftiat hat. Bei Perſonen, deren Gehalt 
oder Lohn nach Wochen oder längeren Perioden firirt 
iſt, werden für jede Woche ſechs Arbeitstage in Anrech⸗ 
nung gebracht. \ \ 

„Die Höhe der für den Arbeitstag zu entrichtenden 
Beiträge iſt für jede Verſicherungsanſtalt ꝛc (Ziffer 21) 
derart im voraus feſtzuſtellen, daß durch die Beiträge 
die Verwaltungskoſten, die erforderlichen Rücklagen zum 
Reſervefonds und zwei Drittel des Kapiſalwertbs der 
der Verſicherungsanſtalt durch Renten vorausſichtlich ent⸗ 
ſtehenden Belaſtung gedeckt werden. Die Feſtſtellung 
des Beitrags erfolgt einheitlich für alle im Bezirk der 
Verſicherungsanſtalt beſchäftigten verſicherungspflichtigen 
männlichen bezehungsweiſe weiblichen Perſonen derart, 
daß die Beiträge der letzteren auf zwei Drittel der Bei⸗ 
träge der erfteren zu bemeſſen find. 

12. Ein Anſpruch auf die volle Rente beſteht nur, 
ſofern feit dem Eintritt in eine die Verſicherungaͤpflicht 
begründende Beſchäftigung bis zum Eintritt der In⸗ 
validität in jedem Kalenderjahre Beiträge für mindeſters 
300 Arbeitstage (für eis Beitragsjahr) geleiſtet ſind. 
Zeiten beſcheinigter, mit Erwerbsunfähbigkeit verbundener 
Krankheit gelten wenn ſie nach dem Beginn einer regel⸗ 
mäßigen, die Verſticherungspflicht begründenden Be⸗ 
ſchäftigung eingetreten find, als Arbeitetage. Während 
derſelben ſind Beiträge nicht zu entrichten. 

Derjenigen Perſonen, für welche im Laufe eines 
Kalenderjahres aus anderen Gründen Beiträge für 
weniger als 300 Arbeitstage oder gar keine Beiträge 
geleiſtet find, iſt die Rente dei ihrer demrächſtigen Feſt⸗ 
ſtellung nur nach dem Werthe der thatſächlich A 
Beiträge zu gewähren und zu dieſem Zweck nach den 
von dem Reichs Verſicherungsamt hierüber aufzuſtellenden 
Tarifen, um den Verſicherungswerth des Ausfalles an 
Beiträgen zu ermäßigen. Hierbei werden die Beiträge 
derjenigen Verſicherungsanſtalt, an weiche die letzten 
Beiträge vor dem Ausfall entrichtet ſind, zu Grunde 
gelegt Dieſe Kürzung tritt nicht ein, ſoweit der Ausfall 
anderweit gedeckt wird. Letzteres geſchieht: 

a) durch Verrechnung der in den dem Ausfall vor⸗ 
angehenden Jahren für mehr als je 300 Arbeitstage ge⸗ 
leiſteten Beiträge; 

b) durch Verrechnung derartiger, in ſpäteren Jahren 
5 Mehrbeiträge, ſoweit durch dieſe auch bie 

inſen und Zinſeszinſen des Ausfalls von dem Ablaufe 
desjenigen Kalenderjahres ab, in welchem der Ausfall 
eingetreten war, gedeckt werden; den Zinsfuß beſtimmt 
der Bundesratb; i 

ch durch freiwillige Nachzahlung der ausgefallenen 
Beiträge in dem unter b) bezeichneten Umfange einſchließlich 
des auf den Arbeitgeber entfallenden Antheils derſelben. 

Ausfälle an Beiträgen, welche nach Beginn einer 
regelmäß gen, die Verſicherungspflicht begründenden Be⸗ 
ſchäftigung durch Erfüllung der Militärpflicht in 
Friedens-, Mobilmachungs⸗ oder Kriegszeiten oder 
durch freiwillige militäriſche Dienſtleiſtungen in 
Mobilmachungs⸗ oder Kriegszeiten verurſacht worden 
ſind, baben eine Kürzung der Nente nicht zur Folge. 
ag Betrag der Rente, um welchen die letztere 
wegen ſolcher Ausfälle . würde gekürzt 
werden müſſen, übernimmt das Reich. 

13. Die Renten werden für Kalenderjahre berechnet, 

Die Juvalidenrente beträgt bei Männern 20 M 


4 % jährlich bis zum Höchſibetrage von jährlich 250 4) 
Die Altersrente beträgt jährlich 120 4 Die Alters⸗ 
rente kommt in Fortfall, ſobald dem Empfänger Inva⸗ 
lidenrente gewährt wird. g 
N cg Perſonen erhalten 2 des Betrages dieſer 
Renten. 
So lange der Berechtigte nicht im 
ift die Zablung der Renten einzuftellen. 
der Berechtigte ein Ausländer, 
Verſicherungganſtalt für feinen Anſpruch 
fachen Berrage der Jahresrente abfinden. 


welchem der Ä 
Dieler Zeitpunkt iſt in der Entſcheidung über die Inva⸗ 
lidiſirung feſtzuſetzen; ſofern eine ſolche Feſtſetzung nicht 
getroffen iſt, gilt als Aufangstermin der Invalidenrente 
der Tag, an welchem der Anſpruch auf Anerkennung 
der Exwerbsunfäbigkeit bei der unteren Verwaltungs⸗ 
deen geſtellt worden iſt 


Tritt in den Verbältniſſen eines Empfängers 


von Invalidenrenten eine Veräsderung ein, welche ihn 
nicht mehr als dauernd völlig erwerbsunfähig (Ziffer 6) 
erſcheinen läßt, ſo kann demſelben in dem für die Feſt⸗ 


ſtellung der Rente vorgeſchriebenen Verfahren die Rente 


entzogen werden. 

15. Entſchädigungsanſprüche, welche den zum 
Empfang von Invpalidenrenten berechtigten Perſonen 
gegen Dritte, welche die Invalidität vorſätzlich oder 
durch Verſchulden herbeigeführt haben, zuſteben, ſowie 
die Schadenserſatzanſprüche derſelben gegen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen auf Grund des § 1 des Haftpflichtgeſetzes 
vom 7 Juni 1871 (Reichs⸗Geſetzbl. S 207), gehen in 
Höde der geleiſteten Renten auf die Verſicherungsan⸗ 
ſtalten über. 

„Soweit von Gemeinden oder Armenverbänden an 
bilfsbedürftige Perſonen Mnterftügungen für einen Zeit: 
raum geleiſtet find, für welchen dieſen Perſonen ein 
Anſpruch auf Alters⸗ und Invalidenrente zuſtand, geht 
dieſer Anſpruch im Betrage der geleiſteten Unter⸗ 
ſtützung auf die betreffende Gemeinde oder den Armen» 
verband über. Das Gleiche gilt für Betriebsunter⸗ 
nehmer und Kaſſen, welche die den Gemeinden oder 
Armenverbänden obliegende Verpflichtung zur Unter⸗ 
ſtützung Hilfsbedürftiger auf Grund den icher Vor⸗ 
ſchrift erfüllt haben. : 

ſtatutariſche oder 


Im übrigen bleiben geſetzliche, 
auf Vertrag beruhende . zur Fürſorge 
für alte, kranke, erwerbsunfähige oder hilfsbedürftige 
K dergeſtalt unberührt, daß die Alters⸗ und 
Invalideurenten neben den aus jenen Verpflichtungen 
ſich N aerpern Zahlungen zu gewähren find. Jedoch 
finden bei Unfällen auf die geſetzlichen Entſchädigungs⸗ 
anſprüche derjenigen zum Bezuge von Invaliden⸗ 
renten 1 gg Perſonen, welche der Unfall⸗ 
verſicherung noch nicht unterliegen, die Beſtimmungen 
der $5 90 bis 98 des Unfallverſicherungsgeſetzes ent⸗ 
ſprechende 8 

16 Die Rente kaun mit rechtlicher Wirkung weder 
verpfändet, noch übertragen, noch für andere als die im 
8747 Abſatz 4 der Civilprozeßordnung bezeichneten or» 
derungen der Ebefrau und ehelichen Kinder und die des 
erſatzberechtigten Armenverbandes gepfändet werden. 

17. Die Renten find in monatlichen Raten im Vor⸗ 
aus zu zahlen. Dieſelben werden auf volle 5 Pfennige 
für den Monat vach oben abgerundet. 

„18. Die Auszahlung der Renten erfolgt auf Ans 
weiſung der Auſtaltsvorſtände ꝛc. (Ziffer 21, 22) vor⸗ 
ſchußweiſe durch die Poſtanſtalten. 


II. Organiſation. 

19. Die Alters⸗ und Jnvaliden⸗Verſicherung erfolgt 
durch die zur Durchführung der Unfallverſicherung er⸗ 
richteten Berufs Genoſſenſchaften beztehungsweiſe durch 
das Reich, die Bundes ſtaaten, Communalverbände oder 
andere öffentlichen Verbände, welche auf Grund der Uns 
fallverſicherungsgeſetze an die Stelle von Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften getreten find. Jedem dieſer Träger der Alters⸗ 
und Invaliden verſicherung liegt die letztere bezüglich der⸗ 
jenigen Perſonen ob, für welche er Träger der Unfall⸗ 
derſicherung iſt, dem Reich und den Bundesſtagten auch 
bezüglich derjenigen unter Ziffer 1 fallenden Perſouen, 
welche in Verwaltungen des Reichs beziehungsweiſe der 


Der Wade der Rente wird ſomit nach Ab⸗ 
lauf von 48 Beitrags jahren erreicht, alſo bei Perfonen, 
welche mit dem Beginn des 19. Lebensjahres in eine 
die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung ein⸗ 
laben. find, nach Ablauf von 18 + 48 = 66 Lebeus⸗ 
jahren. 


der Landesgeſetze, 


jährlich und ſteigt nach Ablauf der erſten 15 Beitrags⸗ 
jahre für jedes vollendete weitere Beitrags jahr um je 


Inlande wohnt, 


ſo kann ihn die 5 
mit dem drei⸗ 


Die Altersrente beginnt mit dem erſten Tage dez 
71. Lebensjahres, die Inpalidenrente mit dem Tage. an 
Verluſt der Erwerbsfähigkeit eingetreten iſt. 


Bundesſlaaten beſchäftigt werden, ohne der Unfallver⸗ 
ſicherung zu unterliegen. 


Soweit es ſich dagegen um andere unter Ziffer 1 


fallende, der Unfall derſicherung nicht unterliegende Pers 
ſonen handelt, { 
verſicherung an die ! ] 
weitere Communalverbände nach nähe er Befliinmung 
in ſolchen Bundesſtaaten aber, in 


treten für die Alters- und Inpaliden⸗ 
Stelle der Berufsgenoſſenſchaft 


welchen weitere Communalverbände nicht beſtehen oder 


in welchen durch die Laydesgeſetzgebung beſtimmt wird, 


daß der Staat binſichtlich der Alters: und Invaliden⸗ 


verſicherung an die Stelle der weiteren Communalver⸗ 
bände treten foll, der Bundes ſtaat. Durch die Landes⸗ 
eſetzgebung kann angeordnet werden, daß mehrere weitere 
Gommmalvervände zur gemeinſamen Uebernahme der 
Alters⸗ und Smpafidenper cherung, ſoweit ihnen dieſelbe 
nach den vorſtehenden Beſtimmungen obliegt, vereinigt 
werden. 

20. Mehrere Berufsgenoſſenſchaften, Communal⸗ 
oder andere öffentliche Verbände können durch über⸗ 
einſtimmende Beſchlüſſe der Genoſſenſchaftsverſamm⸗ 
lungen beziebungsweiſe der zuſtändigen Vertretungen 
vereinbaren, die ihnen obliegende Alters⸗ und Inva⸗ 
lidenverſicherung ganz Soderäzum Theil gemeinſam zu 
tagen. Ebenſo find die Regierungen der einzelnen 
Bundesſtaaten berechtigt, mit einander oder wit Bexufs⸗ 
genoſſenſchaften, Communal⸗ oder anderen öffentlichen 
Verbänden gleichartige Vereinbarungen rückſichtlich der 
ihnen obliegenden Alters und Invalidenverſicherung zu 
treffen. Derartige Vereinbarungen bedürfen der Ge⸗ 
nehmigung des Reichs⸗Verſicherungsamts, ſofern aber 
die Vereinbarung zwiſchen Bundes ſtaaten geſchloſſen 
werden ſoll, der Zuſtimmung des Bundesratbs. 

Nach Anhörung der Genoſſenſchaftsoerſammlungen 
beziebungsweiſe Vertretungen der beiheiligten Berufsge⸗ 
voſſenſchaften beziebungsweiſe Communal⸗ oder anderen 
öffentlichen Verbände können Vereinigungen derſelben 
zur gemeinſchaftlichen Uebernahme der Alters⸗ und In⸗ 
validenverſicherung auch durch Beſchluß des Bundes⸗ 
raths angeordnet werden. Auch kann der Bundesrath 
auf Antrag der Regierung eines Bundesſtaates deſſen 
Vereinigung mit anderen Bundesſtaaten nach Anbörung 
der Regierungen der letzteren zu dem angegebenen Zweck 
beſchließen. € ? ? 

Derartige Vereinbarungen beziehungsmeile Anord⸗ 
nungen müſſen die zur Durchführung derſelben erforder⸗ 
lichen Beſtimmungen ins beſondere über die Verwaltung 
der gemeinſamen Angelegenheiten und über die Ver⸗ 
theilung der gemeinſam zu tragenden Laſt unter die bes 
on Verbände, Genoſſenſchaften oder Staaten ent- 

alten 

21. In jeder Berufsgenoſſenſchaft iſt für die Zwecke 
der Alters⸗ und Invaliden ver ſicherung eine Invaliden⸗ 
verſicherungsanſtalt zu errichten. Daſſelbe gilt für die 
Bezirke der ſonſtigen Verbände rückſichtlich der Alters⸗ 
und Javpalidenverſicherung der der Unfallverſicherung 
noch nicht unterliegenden Perſonen (Ziffer 19 Abſatz 2). 

Die Verſicherungsa ſtalten dürfen andere als die 
porftebend bezeichneten Verſicherungen nicht übernehmen. 
Das Vermögen ſowie die Einnahmen und Ausgaben 
dieſer Anſtalten ſind 8 zu verwalten. 

Für das Reich. die Bundesſtaaten, Communalver⸗ 
bände und ay dere öffentliche Corporationen, welche auf 
Grund der Unfallverſicherungsgeſetze an die Stelle der 
Berufsgenoſſenſchaften getreten find, werden zur Durch 
führung der Alters⸗ und Invalidenverſicherung beſondere 
Verſicherungsanſtalten nicht errichtet. Die Alters, und 
In validenverſicherung erfolgt vielmehr durch Aus⸗ 
führungsbebörben in ähnlicher Weiſe, wie in SS 2 bis 
0 des Geſetzes vom 28. Mai 1885 (Reichs ⸗Geſetzbl. 
S. 139) für die Unfallverſicherung vorgeſchrieben worden 
iſt. Die Angelegenheiten der Alters⸗ und Invalidenver⸗ 
ſicherung können denſeſben Ausführungsbehörden über⸗ 
tragen werden, welche für die AngelegenkHiten der Unfall⸗ 
verſicherung befttmmt worden ſind. 

22. Die Verwaltung und die Geſchäftsordnung 
der für die Berufsgenoſſenſchaſten errichteten Der: 
ſicherungsanſtalten wird durch Nebenſtatuten geregelt. 
Die letzteren ſowie deren etwaige Abänderungen edürfen 
der Genehmigung des Reichs⸗ (beziehungsweiſe Landes⸗) 
Verſicherungsamts. Im Falle der Verſagung dieſer 


Genehmigung findet die Beſchwerde an den Bundes⸗ 


rath ftatt. 
Die Organe der Berufsgenoſſenſchaft fungiren auch 
für die Verſicherungsanſtalt; dies gilt auch von der Ein⸗ 


theilung in Sectionen, vom Schiedsgericht und von der 


Vertretung der Arbeiter. f 

Für die Verwaltung der Anftalt können jedoch bes 
fondere Organe errichtet werden. 

Die Verwaltung der für die weiteren Commural⸗ 
verbände errichteten (ſubſidiären) Verſicherungsanſtalten 
wird durch die Landesgeſetzgebung geregelt. Für dieſe 
Berfiherungsanftalten find Schiedsgerichte zu errichten 
und Vertreter der Arbeiter zu berufen. 

Jür das Reich, die Bundesſtaaten. Communalver⸗ 
bände und andere öffentliche Corporationen, welche auf 
Grund der Faden ee eſetze an die Stelle der 
Berufsgenoſſenſchaften getreten had, wird die Verwaltung 
der Alter: und Javalidenverſicherung durch Ausfüh⸗ 
rungsvorſchriſten der Centralbebörden geregelt. Die Er⸗ 
richtung von Schiedsgerichten und die Berufung von 
Vertretern der Arbeiter e folgt in Anlehnung an die betr. 
Beſtimmungen des Geſetzes dom 28. Mai 1885 (Reichs⸗ 
Geſetzbl S. 159). a 

23 Die für die Berufsgenoſſenſchaft (beziehnngsweiſe 
den Bezirk der Ausführungsbehörde) beſtellten Vertreter 
der Arbeiter ſind außer am Schiedsgericht (Ziffer 22) 
auch an der Verwaltung der Verſicherungsanſtalt bethei⸗ 
ligt, und zwar in folgender Weiſe: 

a) durch Theilrahme an den Verhandlungen und 
Beſchlüſſen der Genoſſenſchafts⸗ beziehungsweiſe Sections⸗ 
verſammlung, ſoweit es ſich um r der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten handelt. Die Vertreter haben volles 


Stimmrecht; ihre en de e beſonders zu proto⸗ 
e 


kolliren Widerſprechen den Beſchlüſſen drei Viertel der 
erſchienenen Arbeitervertreter, fo ſteht denſelben die 
Beſchwerde an das Reichs⸗ (Landes-) Verſicherungs⸗ 


amt zu; 

5 durch Wahl von mindeſtens je einem Verſicherten, 
welcher den Genoſſenſchafts⸗ oder Sections vorſtänden, 
der Ausfüdrungsbehörde, beziebungsweiſe denjenigen 
beſonderen Organen, welche die Verwaltung der Bers 
ſicherungsanſtalt führen, ſoweit es ſich um Angelegen⸗ 
heiten der letzteren handelt, zugeordnet wird. 3 

Durch das Nebenſtatut (die Ansfübrungsvorſchriften) 
kann deſtimmt werden, daß ſtatt eines mehrere Ver⸗ 
ſicherte den Vorſtänden ꝛc. biszutreten, und daß bei Abs 
ſtimmungen die anweſenden Vertreter der Arbeiter mehr 
als eine Stimme führen follen eder ein entſprechender 
Theil der anweſenden Vertreter der Arbeitgeber ſich der 


Stimme enthalten ſoll. Die Vermehrung der Vertreter 


der Arbeiter kann auch durch den Bundesrath angeordnet 
werden. a i 

24. Außerdem werden für den Bezirk je einer oder 
mehrerer Gemeinden oder weiterer Communalverbände 
(worüber die Landes⸗Centralhehörde Beſtimmung trifft) 
aus der Zahl der in ihrem Bezirk dauernd wobnenden 
Verſicherten Vertrauensmärner der Arbeiter beftellt, 
weiche berufen ſind, für ſämmtliche in ihren Bezirken be⸗ 
ſchäftigte oder wohnhafte verſicherte Perſonen. 

a, über Anträge auf Invalidiſirung ein Gutachten 
abzugeben; 1 

b. neben den etwaigen Vertrauensmännern oder 
Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften ꝛc. die Renten⸗ 
empfänger zu überwachen (vergl. Ziffer 14); 

©. die Verſicherungsanſtalt in der Controle der 
Quittungsbücher zu unterſtützen. 

Durch die Landes⸗Centralbehörde im Einvernehmen 
mit dem Reichs⸗ (Landes-) Verſicherungsamt können 
dieſen Vertrauensmännern der Arbeiter weitere 
Fonctionen übertragen werden. \ 

Die Abgrenzung der Bezirke und der Erlaß einer 
Geſchäftsordnung für dieſe Vertrauensmänner der 
Arbeiter bleibt der Landes⸗Centralbehörde oder der von 
dieſer zu beſtimmenden anderen Behörde üderlaſſen. 
Den Vertrauensmännern iſt von den Verſicherungs⸗ 
anſtalten eine mäßige Vertzütung für den durch Wahr⸗ 
nehmung ihrer Geſchäfte ihnen erwachſenden Zeitverluft 
zu gewähren. Die Höhe dieſer Vergütung und die Ver⸗ 
theilung derſelben auf die eee ꝛc. 
wird von dem Reichs⸗Verſicherungsamt im Einvernehmen 
mit den Laudes⸗Centralbezörden nach für alle gleichen 
Grundſatzen beſtimmt. Die Auszahlung erfolgt vor⸗ 
ſchußweiſe durch die Poſtperwaltungen. 

25. Die Beſtellung dieſer Vertrauensmänner erfolgt 


—— 
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munalverbände, in deren 


für diejenigen Gemeinden beziebungsweiſe weiteren Com⸗ 
Bezirken Octs⸗, B triebs⸗ 
(Fabrik⸗) Innungs⸗ oder Bau⸗Krankenkaſſen und Kaapp⸗ 
ſchaftskaſſen ihren Sitz haben, du ch Wahl der dem Ars 
beiterſtande angehörenden Mitglieder der Vorſtände dieſer 
Kaſſen; für di jenigen Bezirke, in welchen ſolche Kaſſen 
nicht domicilirt find, durch die Verwaltungen der Gemeinde⸗ 
Krankenverſicherung. Die näheren Beſtimmungen erläßt 
die Landes⸗Centralbehö de. 

26. Das Reich iſt befugt, durch beſondere Commiſſa⸗ 
rien von der Verwaltung der Verncherungsanſtalten 
Kenntniß zu nehmen und an den Berathungen und Bes 
ſchlüſſen ihrer Organe ſich zu betheiligen. Dieſe Com⸗ 
miſſarien müſſen auf Verlangen jederzeit gehört werden. 
Sie find berechtigt. Beſchtüſſe, ſofern dieſelben die In⸗ 
tereſſen des Reichs beeinträchtigen, mit aufſchtebender 
Wirkung zu beanſtanden. Beanſtandete Beſchlüſſe find 
von dem Vorſitzenden des betreffenden Organs dem 
Reichs Verſicherungsamt zur Prüfung ih er rechtlichen 
Zuläſſigkeit und ihrer Angemeſſenheit vorzulegen. Schließt 
5 das Reichs⸗Verſicherungsamt der Beanſtandung an, 
o gilt der beanſtandete Beſchluß als nicht gefaßt 


Deutſchland 

Berlin, 16. November. Der Ausſchuß des 
deutſchen Handelstages bat in ſeiner heutigen 
Sitzung einſtimmig beſchloſſen, eine außerordentliche 
Plenar Verſammlung der Mitglieder dieſes Ver⸗ 
bandes auf Dienſtag, den 29 November d. J,, nach 
Berlin einzuberufen. Auf die Tages ordnung dieſer 
Verſammlung wurden folgende Gegenſtände geſetzt: 
1) die in den Verhandlungen des deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsraths vorgeſchlagene Erhöhung der 
landwirthſchaftlichen Zölle; 2) der Identitätsnach⸗ 
weis bei der Wiederausfuhr von Getreide. 

* Berlin, 16. November. [Ein „poſitiver Vor⸗ 
ſchlag“.] Die „Politiſchen Nachrichten“, das Organ 
des Herrn Finanzminiſters, find unermüdlich in der 
Bekämpfung des Terminhandels ꝛc. an der Börſe. 
Heute erklären ſie, in der Lage zu ſein, einen 
poſitiven Vorſchlag zur Remedur zu machen, in⸗ 
dem ſie ſchreiben: 

Es kommt nicht ſelten vor, daß Roggen für lieferbar 
erklärt wird, welcher 63 Kilogr wiegt, während die 
königlichen preuß ſchen Proviantämter nur Roggen mit 
W—72 Kilogr. acceptiren. 

Möge doch die Börſenuſance dahin prüeciſirt werden, 
daß Roggen an der Berliner Börſe nur in der Qualität 

ehandelt reip, geliefert werden darf, welche von den 
toblantämtern angenommen wird. 1 

In dem Augenblick, in welchem eine ſolche B ſtim⸗ 
mung an der Börſe erlaſſen iſt, wird das Manöver, 
welches mit dem unbrauchbaren Roggen getrieben wird, 
auch beſeitigt ſein. Nach dem Urtheil ſehr ſachverſtändiger 
Perſonen würde eine ſolche Beſtimmung das Termin⸗ 
geſchäft von ſeinen ſchlimmſten Auswüchſen ſofort befreien. 

Nun wird folgerichtig wahrſcheinlich der Vor 
ſchlag kommen, daß zum Abſchluß jeden Getreide⸗ 
geſchafts das Ja und Amen eines Proviantamts⸗ 
ſergeanten gehört ꝛc. in infisisum! 

* 5 Bundesrath] hat in ſeiner am 15. d. 
abgebaltenen Plenarſitzung den Entwurf eines Geſetzes 
betreffend den Schutz von rg und den Geſetz⸗ 
entwurf über die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ftattfindenden Gerichts⸗ Verhandlungen, erſteren 
den Ausſchüſſen für Handel und Verkehr 
und für Juſtizweſen, letzteren dem Ausſchuß für 
Juſtizweſen je Vorberathung Überwieſen. 

* [Der Kaiſer von Braſilien] bleibt bis zum 
1. Dezember in Cannes. Von da reift er mit ſeinem 
Gefolge zunächſt nach Aegypten; alsdann wird nach 
einigem Aufenthalt Tunis und Algier beſucht 
werden. Die Reiſe nach Baläftina und Jeruſalem 
iſt vorläufig aufgegeben. Im Monat März wird 
der Kaiſer in Rom dem Papſtjubiläum beiwohnen, 
wie dem „Frkf. Journ.“ verſichert wird. Der Ge⸗ 
danke an eine Rundreiſe durch en Hauptfkdt e 
Deutſchlands, mit längerem Auf 12 e 
und Dresden, iſt noch vorhanden. 

* Ian franzöſiſchen Generalco n 
furt a. M] iſt der bisherige Generalconul in Gaboa⸗ 
Peſt, Belle, ernannt worden. 

* [Der Reichstagsabgeordnete für Magdeburg], 
Stadtrath Duvigneau, hat ſich in einer Ber 
ſammlung des nationalliberalen Wahlvereins am 
14 d. gegen die Erhöbung der Kornzölle ausge⸗ 
ſprochen, weil „es nicht gut ſei, wenn eine beſtimmte 
Klaſſe von Staatsbürgern an) Koſten der anderen 
Bewohner ſich eine beſſere Exiſtenz zu bereiten be ⸗ 
müht ſei und darauf warte, daß ihnen ſolche ge⸗ 
ſchaffen werde.“ Ueber die Frage der Verlängerung 
der Legislaturperiode enthielt der Abgeordnete ſich 
jeder Andeutung. 

* (Die Eiſenbahntruppen.] Die „Kreuz. Ztg.“ 
glaubt verſichern zu können, daß man vorläufig mit 
der letzten Vermehrung dieſer wichtigen Truppe dem 
Bedürfniß genügt zu haben glaubt und für jetzt 
eine Verſtärkung jener Truppe nicht ins Auge 
gefaßt zu ſein ſcheint. 

* Wit ruſſiſcher Offiziere.] Aus Kowno 
geht der Alen. folgendes Schreiben zu: 

Vor einigen Wochen hat die 2 ein 
Artikel gedruckt, wodurch wir (Ruſſen) erfahren mit Er⸗ 
ſtaunen, daß preußen beabſichtigt bat ein Theil v. 
Ruſſiſchen Territorium mit Gewalt von Rußland abzu⸗ 
nebmen, um ein neutrale Staat „Polen“ zu formiren, 
damit preußen um ſeine Grenze von Rußland ſicher wäre 
daß wir preußen nicht berauben (521) Wir, Offiziere 
der großen Feſtung in Kowne direct gegen Preußen auf⸗ 

ebaute, aben die Ehre Ihnen a Sr 
dat wir und unfere Armée, anſtatt euer ein Stickchen 
Ruſſiſches Territorium abzugeben, kommen bald bis 
Berlin ſchlagen euch wie Räuber geſchlagen werden 
ſollen, ſtechen euch alle aus wie S un 


e 


folgen Schimpfereien auf alle Preußen, auf Fürſt Bis⸗ 


ck und den Kajiſer, welche wir nicht wiedergeben 
Done) Der Teufel ſoll euch bald holen auf Wieder⸗ 


ſehen in Berlin! — N 
ruſſiſche Offiziere in Kowno. 
Dazu bemerkt die „Kreuzztg.“: „Die Franzoſen 
meldeten fich 1870 bekanmlich auch in Berlin an; 
ſie kamen auch rechtzeitig an — als Gefangene. 
Alſo auf Wiederſehen!“ — elleicht ſind aber 
dieſe „Offiziere“ weiter nichts als ſchlechte 


Witzbolde. 

* [Die Zahl der Polen] in Oeſterreich⸗Ungarn, 
Preußen und Rußland berechnet der polniſche Sta⸗ 
tiſtiter Czynski auf 12% Millionen. Davon entfallen 
auf Oeſterreich⸗ Ungarn 2930338, auf Preußen 
2673 000 (976 700 auf Poſen, 468 900 auf Weſt⸗ 

teußen, 923 800 auf Schleſien, 300 000 auf Mas 
uren und 3600 Se Pommern); auf Rußland 
kommen 6 900 256 Polen. 5 

* J, Verſtaatlichung der Reichsbank.“ Den 
Teufel durch Beelzebub auszutreiben, befürwortet 
die deen cu Daß der gegenwärtige Reichs⸗ 
kanzler auf Grund des § 26 des Bankgeſetzes all⸗ 

emeine Verfügungen wie diejenige betreffend den 

usſchluß der ruſſiſchen Papiere von der Beleihun 
durch die Reichsbank erlaſſen kann, erſcheint e 
„Kreuzztg.“ ganz in der Ordnung. Sie fürch t 
aber das Schlimmfte von einer „gründlich libera # 
Aera im Reich“ und befürwortet deshalb — U + 
ſtaatlichung der Reichsbank. Als ob der Ausſch 3 
der Theilhaber nicht jetzt ſchon machtlos gene et. 

4 Lanner n Im Reichsjuſtizamt 
finden augenblicklich commiſſariſche Berathungen 
über einen Entwurf zu einem Genoſſenſchafts⸗ 
geſetze ſtatt. 

I Altenburgiſche Berufsgenoſſeuſchaft für land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Betriebe] Die ſächſiſch⸗ 
altenburgiſche Regierung hat für das Gebiet des 
Herzogthums Sachſen⸗Altenburg die Bildung einer 


ein nne 
wur verletzend, daß der Ordnungsruf nötbig 


N, 


N 


Uunabänderli 


ſtimmig dieſem Antrage zu und beſchloß, in einer 
. ausführlichen Erklärung dem Reichökanzler zur 
KRenntniß zu bringen, daß vom Standpunkt der 
hieſigen Intereſſen nur die nachtheiligſten Folgen 


werden können. 

4 Mittag in Sternberg eröffnet worden. 
R Aach, Wochenbl.“ meldet, iſt auch der Landtags⸗ 
GSefängnit entlaſſen worden. 
ſiächſiſchen Landtages in Dresden eſntte 


h Schweiz. 

ö Zürich, 10. Nov. Die Lage der Stadt Zug iſt, 
wie man der „Voſſ. 

biene, * 


wenigen Centimetern wahrgenommen wurden, ſenkte 


Plötzlich um einen Fuß. Mehrere Gebäude, welche 
vorher ſchon Riſſe zeigten, ſind jetzt dem Einſturz 
nahe. Auch andere Häuſer in der 


dimm. Die Stadt, namentlich aber die am meiſten 
bedrohte Vorſtadt, iſt die 
und viel heller als früher, erleuchtet, damit im Fa 
eines Unglücks die Flucht der Ei 


Bohrungen ſteht unmittelbar bevor. Erſt wenn die 
darauf zuſammentretende Commiſſion der Sach⸗ 


beſ onderen Berufsgenoſſenſchaft für land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchafiliche Betriebe beantragt und die Lebens⸗ 
fähiakeit der Genoſſenſchaft mit dem Hinweis ge 
rechtfertigt, daß in den gedachten Betrieben und in 
den Kunſt⸗ und Handels ärtnereien des Herzog: 
thums, ungerechnet des Aufſichts⸗, Rechnungs: und 
Bureauperſonals, 22 999 Perſonen als Hilfskräfte 
beſchäftigt ſind und auch die für Staatsrechnung 
verwalteten land: und forſtwirthſchaftlichen Betriebe 
er Berufsgenoſſenſchaft angehören ſollen. Das 
Reichs verſicherungsamt hat das Geſuch befürwortet 
und der Reichskanzler beantragt nun die geſetzliche 
Zuſtimmung des Bundesrathes. 
* [Einſchränkung des Wuachers.] Der „Magdeb. 

tg.“ wird beſtätigt, daß an berufener Stelle die 
rage erwogen wird, ob nicht durch Einführung 
eines Syſtems der Conceſſionirung eine Ein⸗ 
ſchränkung des Wuchers herbeigeführt werden könne. 

* [Fuſion der Colonialvereine.] Das „Deutſche 
Tgbl.“ verſichert, daß die Vereinigung des deutſchen 
Colonialvereins mit der Geſellſchaft für deutſche 
Coloniſation — falls ſich die beiderſeitigen Haupt: 
verſammlungen damit einverſtanden erklären, woran 
wohl kaum gi zweifeln ift — a ganz ſicher 
bevorſteht. Präſidenten der neu zu bildenden Ge⸗ 
ſellſchaft würzen Fürſt Hohenlohe Langenburg und 
Dr. Carl Peters werden, der Begründer der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. Damit werden endlich 
die bislang getrennt auf das gleiche Ziel marſchi⸗ 
renden, ſich dabei aber bisweilen la befehdenden 
Vereine auf einheitliche Bahnen gelenkt. 

* Denaturirungsmittel.] Die vielfachen Klagen 
über den theilweiſe üblen Geruch des denaturirten 
Spiritus rühren, nach der „Voſſ. Ztg.“, daher, daß 
das von den Sachverſtändigen als beſtes und 
unſchädliches Denaturtrungsmittel — Pyridinbaſen 
— noch nicht in hinreichender Menge hergeſtellt 
werden konnte, und andere Mittel, welche in den 
Monaten November und Dezember noch verwandt 
werden dürfen, benutzt wurden und werden. Das 
angenommene Mittel, ein Erzeugniß aus thieriſchen 
Abfällen, waſſerhell, ſoll keinen üblen Geruch ab⸗ 
gehen und in keiner Weiſe nachtheilig ſein. 

Aus Schleſien, 15. Nov., wird der „Voſſ. Z.“ 
geſchrieben: Die Entfernung der freiſinnigen Ele⸗ 
mente aus den ſtädtiſchen Verwaltungen wird von 
den Cartellparteien mit allen Mitteln auch in den 
Städten unſerer Provinz betrieben. In Görli 
verſenden die Agitatoren des conſervativen Vereins 
und der Nationalliberalen Zettel mit conſervativen 
Wahlliſten, die mit den Worten beginnen: „Wir 
wollen bei den Stadtverordnetenwahlen keine Politik 
treiben, deswegen empfehlen wir ꝛc.“ Die Lifte 
enthält unter anderen den Namen des Dr. Th. Paur 
nicht, der ſeit 7 der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung angehört und im Schulweſen eine 
anerkannte Autorität iſt. In der dritten Wähler⸗ 
abtheilung ſollte der Reichstagsabgeordnete Lüders 
beſeitigt werden, das ſſt aber nicht gelungen. 
— In Breslau hat die dortige „Bürgerpartei“ 
einen verunglückten Vorſtoß gegen den bis⸗ 
herigen Modus der Wahlen in der 1. Ab⸗ 
tbeilung gemacht, welche bisher ungetheilt wählte, 
während die 2. und 3. Abtheilung in 17 Wahl⸗ 
bezicke getheilt ſind. Da in der 1. Abtheilung die 
freiſinnige Partei die Mehrheit hat und fomit in 
der age iſt, der Stadtverordnetenverſammlung die 
tüchligſten Elemente zu erhalten, welche man aus 
eonſervativen Parteirückfſichten in der 2. oder 3. Ab⸗ 


teilung nicht wiedergewählt hat, jo verlangen die 


egner einer freiſinnigen Verwaltung die Theilung 


der 1. Abtheilung in Rezirke. Die Art und Weile 
4 „A N 5 ; 
Danbdrü g ertrelce 


Forderung in der Stadt⸗ 
werſamm i ihre Meinung begründeten, 


surbe. Der Stadtverorbnete Markfeld 


70 ng ſo weit, 
V erklären, es gebe Stadlverordnete, d 


ſich durch 


oniäre Rückfichten beſtimmen ließen, gegen ihre 


beif.;e Ueberzeugung zu ſtimmen, und deutete an, 


bat die veichen Wähler der 1. Abtheilung von ihnen 


abhängige Perſonen in die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ane bat lich 1 Kerr aa 
mlung hat ſich für Beibehaltung des jetzigen 
Wahlmodus erklärt. 15 
Stadthagen, 16. Novbr. Die „Landesanzeigen“ 
werden morgen ein Patent veröffentlichen, wonach 
der Laudtag wegen rechtzeitiger Vornahme der 
neuen Wahlen, die für den 10. Dezember anbe⸗ 
raumt ſind, aufgelöſt wird. 
Remſcheid, 14. Nov. In der am vergangenen 
Donnerſtag hier ſtatigehabten Sitzung der bergiſchen 
audelskammer richtete der Vorſitzende Kotthaus 
an das Collegium die Frage, ob daſſelbe nicht zu 
dem die 20. Induſtrie berührenden Project einer 
Getreide zell- Erhöhung Stellung nehmen wolle. Er 
betonte die Folgen, welche eine ſolche Maßregel 
für die bergiſche Induſtrie und 
andel haben müſſe, und ſtellte ſeinerſeits den 
ntrag, in einer beſtimmten Erklärung an maß: 
ebender Stelle dem Standpunkt der Kammer Aus⸗ 
ruck zu geben. Das Collegium ſtimmte faſt ein⸗ 


von einer Zollerhöhung auf Getreide befücchtet 
Der Landtag iſt heute 
Wie das 


Schwerin, 16. Nophr. 


Ans Sachſen, 14. November. 
bgeordnete v. Vollmar am letzten Freitag aus dem 
Derſelbe wird am 
enſtag zur Theilnahme an den Berathungen des 
en. 


3.“ berichtet, noch immer recht 
ährend ſeit der großen Kataſtrophe 
isher nur an einzelnen Punkten Senkungen von 


ſich vor einigen Tagen ein Theil der Vorſtadt 


orſtadt, welche 
bereits wieder bezogen waren, mußten auf Anord⸗ 


Hung der Regierung von neuem geräumt werden. 
Die Marken zur Beobachtung der Senkungen werden 


ſeit Zurzem Tag und Nacht unausgeſetzt von einem 
ächter controlirt, der ſofort Lärmzeichen zu geben 
hat, ſobald er Bewegungen des Erdbodens wahr⸗ 


anze Nacht hindurch 


3 U nwohner und die 
ilfeleiſtung erleichtert werde. Die Beendigung der 


verſtändigen ihr Urtheil abgegeben bat, wird die 
gierung gemeinſchaftlich mit dem Stadtrath end⸗ 
Ittge Sicherheitsmaßregeln ergreifen. Die bis⸗ 
erigen Bohrungen haben ergeben, daß auch der 
untergrund des Regierungsgebäudes unſicher iſt, 
ves halb ge eräumt wurde. Auch der Bahn: 
N ſteht auf unſicherem Boden. Die Einwohner, 
ie ſich begreiflicherweiſe in größter Aufregung bes 
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finden, find der Meinung, daß die Stadt auf einer 
nur dünnen Erdſchicht ſteht, weiche vom See unter⸗ 
ſpült werde. 

Fraukreich. 

Paris, 16. Nov. General Leflo iſt heute Vor 
mittag geſtorbes. Leflo war am 2. Novbr. 1804 
geboren. Unter der Regierung der nationalen Ver⸗ 
theidigung 1870 wurde er zum Kriegsminiſter er⸗ 
nannt und ging 1871 als Botſchafter nach Peters. 
burg. Im Frühjahr d. J. machte General Le flo 
vorübergehend dadurch von ſich reden, daß er im 
Pariſer „Figaro“ Enthüllungen über die auswärtige 
Lage im Jahre 1875 veröffentlichte. 


Türkei. 
* [Die Räuberplage] Wie der „P. Correſp.“ aus 
Konſtantinopel berichtet wird, ſollen der Pforte, um 
dieſelbe für die Genebmigung des engliſch⸗franzöſiſchen 
Uebereinkommens, betreffend die Neutraliſirung des 
Suez⸗Canals, zu gewinnen auch bezüglich der Form 
der Ratiſication Zugeſtändniſſe in Aus ſicht geſtellt worden 
ein, die den Zweck haben, dem Wunſch des Sultans, 
ß feine Oberhoheit auch durch den äußeren Vorgan 
markirt werde, zu entſprechen. Es würde demnach auer 
die formelle Gutheißung des Axrangements ſeitens des 
Sultans und dann erſt nach Verlauf eines zu verein⸗ 
barenden Zeitraumes die Ratification der Convention 
ſeitens ſämmtlicher Vertrags mächte erfolgen. 
cheint. daß ein Wiederball der haar⸗ 
ſträubenden Gerüchte, welche hier in Betreff des 
Ueberhandnehmens der Räuberei in der Türkei um⸗ 
aufen, bis zu den Ohren des Sultans gedrungen iſt, 
denn die Pforte hat aus dem Palaſte ſtrengſte Befehle 
erhalten, energiſche Auſtalten zur Ausrottung dieſer 
Landplage zu treffen 
Namentlich der öſtliche Theil der Provinz Erzerum 
und hauptſächlich das Sandſchak von Bapazid ſcheinen 
ſeit einiger Zeit ein wahres Räuberneſt geworden zu ſein, 
wo die Banditen nach Herzenslust und ohne die geringſte 
Gene ihrem Handwerke obliegen. Eben wieder wird ein 
äußerft charakteriſtiſcher Fall gemeldet. Zwölf Armenier 
befanden ſich auf der Reiſe von Kars nach der türkiſchen 
Feſtung Toprakkale. Sie waren kaum auf türkiſchem 
Boden angelangt, als fie von einer zahlreichen Kurden⸗ 
bande überfallen wurden. Letztere knebelten die 
Reiſenden, beraubten fie ihres Geldes und ermordeten 
ie, um von ihnen nicht verrathen zu werden, 
chließlich in gräßlicher Weiſe. Die Leichen wurden in 
ile in eine raſch aufgeworfene Grube geſchleudert. 
Bauern, die einige Tage darauf in der Gegend arbeiteten, 
erblickten mit Entſetzen einige Gliedmaßen, die aus dem 
Boden hervorragten Die Leichen wurden ausgegraben 
und nach Toprakkale befördert. Kiazim Paſcha, der 
Gouverneur von Sandſchak er der ſich eben in 
Bayazid befand, wurde von der Thatſache telegraphiſch 
benachrichtigt und begab ſich trotz eines ſtarken Leidens 
nach Toprakkalk, wo er eine genaue Uaterſuchung ein⸗ 
leiten ließ. Der Anblick der verſtümmelten Leichname 
fol einen fo tiefen Eindruck auf ihn gemacht haben, daß 
er der Pforte ſogleich in Ag le er werde ſeine De⸗ 
miſſion geben, falls ihm nicht 1 5 eine ſtarke Militär⸗ 
abtheilung zur Verfolgung und Ausrottung der Räuber: 
banden zur Verfügung geſtellt werde 


Won der Marine 

* Das Kanonenboot „Eber“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Bethge) iſt am 15. Nobbr. cr. 
in Plymouth eingetroffen und beabſichtigt am 19. 
deſſelben Monats die Reiſe fortzuſetzen. 

Spezia, 15. Nov. Das deutſche Schulgeſchwader 
iſt heute Vormittag nach Neapel abgeſegelt. Zu 
* der deutſchen Offiziere des Geſchwaders fand 
geftern ein Ball ſtatt. 


Danzig, 17. November. 


* [Bon der er Mit ſtürmiſchem An⸗ 
lauf iſt urplötzlich der Winter bei uns eingezogen 
und droht der Binnenſchiffahrt ein ſchnelles Ende 
zu bereiten. Nach brieflichen Nachrichten aus 
Thorn hatte man geſtern dort 50% R. Kälte, nach⸗ 
dem am Tage vorher ſtarker Schneefall gewesen. 
Bei uns Sant heute Nacht das Thermometer im 
Freien auf 6% R. und beute Morgen waren alle 
nicht ſtark ſtrömenden en mit einer ſoliden 
Eisdecke belegt. Auf der Weichſel herrſcht heute 
ſchon vielfach Grundeistreiben, namentlich wird aus 
Thorn ſtarker Grundeisgang bei 0,95 Meter Wafler: 
ſtand telegrapbirt. Die Stromfahrzeuge werden 
nun wohl eiligſt die Winterhäfen auſſuchen. In 
der polniſchen Weichſel iſt, wie brieflich gemeldet 
wird, das Waſſer im Steigen en; bei 
Zawichoſt ſoll es ſogar um 8 Fuß gewachſen fein, 
doch iſt dieſe Angabe wohl etwas zu bezweifeln, 
da bei einem ſo ſtarken Steigen eine amtliche tele⸗ 
graphiice Meldung wohl ſchwerlich unterblieben 
e 


re. 

„Bezüglich der Beleihung von Spiritus] durch die 
Reichs bank, von der ſchon telegraphiſch Mittheilung 
emacht wurde, ift den Reichs bankſtellen folgende 
erfügung des Reichs bankdirectoriums zugegangen: 

Um den vielſeitig geäußerten Wünſchen der Beſitzer 
von landwirthſchaftlichen Brennereien zu genügen, baben 
wir beſchloſſen, die Beleihung des in deren Privatlägern 
unter Mitverſchluß der Steuerbehörde lagernden Brannt⸗ 
weins ſoweit 17 erleichtern, als dies mit der Sicherheit 
der Reichs bank irgend nd. iſt. Der Herr Finanz⸗ 
miniſter hat ſich zu dieſem Behuf bereit erklärt, den 
0 7 der 5 die erforderliche Mit⸗ 
wirkung bei der Uebertragung des Pfandbeſitzes an die 
Reichsbank und deſſen Erhaltung zu geſtatten, und 
werden die Steuerbehörden mit entſprechender Anweiſung 
verſehen werden. Demzufolge ermächtigen wir die 
Reichsbanlanſtalten, den erwähnten Brennereibeſitzern 
Lombard⸗Darlebne gegen Verpfändung derartigen Brannt⸗ 
weins zu ertbeilen, ſopald ihnen ein Antrag, mit dem 
darunter befindlichen Atteſt der Steuerbebörde verſehen, 
vorgelegt wird. Von einer Specification, Taxe und 
Reviſton des Unterpfandes iſt abzuſehen. 5 

Die Beleihung erfolgt m 60 pCt. des bei der 
nächſten Börſe oder dem nächſten Markte notirten markt⸗ 
gängigen Werths unter Berückſichtigung bezw. nach Abzug 
der auf dem Branntwein haftenden Verbrauchsabgabe 
und des etwaigen Zuſchlags zu ſolcher; jedoch bedarf es 
keiner Nachſchußforderung, wenn jener Werth nach der 
Beleihung nur fo weit geſunken iſt, daß die bankgeſetzlich 
vorgeſchriebene äußerſte Beleihungsgrenze von 66% pCt. 
noch gewahrt bleibt. Anſtatt der Police einer der zuge⸗ 
laſſenen aten ae eben dale genügt auch ein von 
derſelben zu dem vorliegenden Zwecke ertheilter Auszug 
(Beſcheinigung über die Verſicherung des Branntweins), 
wenn die vorzulegende Police ſich noch auf audere 
Gegenſtände erſtreckt. 

In dem Pfandſchein iſt das Unterpfand nur im 
allgemeinen nach dem Lagerort, dem Bebältniß und 
dem Conte ſewie der Nummer des Niederlage⸗Regiſters 
der Steuerbehörde zu bezeichnen, damit nicht bei den 
vorkommenden Veränderungen, wovon die Steuerbehörde 
jedesmal die Bankanſtalt benachrichtigt, ein Hin⸗ und 
7 des Original⸗ Pfandſcheins erforderlich iſt. 
udeſſen haben die Bantonfialten dieſe Benachrichtigun⸗ 
gen zu ſammeln und über den Beſtand des Unterpfandes 
eine der Pfandſcheinsabſchrift deizulegende Nachweisung 
1 führen. Von der Bewilligung des Darlehns ift der 
erpfänder und nach erfolgter Zahlung auch die Steuer⸗ 
behörde in Kenntniß zu ſetzen. 
Der Schlüſſel des Verpfänders verbleibt in Händen 
der Steuerbehörde. Zu den Pfandtafeln, welche von 
dem Verpfänder zu liefern ſind, können den Steuer⸗ 
behörden Muſter von den Bankapſtalten auf Wunſch 
geliefert werden (mit der Inſchrift: „Reichsbank“ oder 
„Der Reichsbank verpfändet“). 
Wünſche der Verpfänder ein weiteres Darlehen, zu 
deſſen Gewäbrung nach Maßgabe der vorhandenen und 
in Pfandbefi üdernommenen Menge es einer Verſtär kung 
des Unterpfandes nicht Da ſo bat derſelbe eine 
Antrag mit dem unterſtebenden Atteſt der Steuerbehörd 
vorzulegen. Anträge auf Freigabe eines Tbeils des 
Unterpfandes ſich nicht bloß bei eutſprechenden Ab⸗ 
ſchlagszahlungen, ſondern auch dann zuläſſig, wenn der 


verbleibende Reſt nach dem odenbezeichneten Verhältniß 
von 60 pCt. die Reichsbank noch hinlänglich deckt. Die⸗ 
ſelben ſind im Falle der Bewilligung mit einer ent⸗ 
iprechenden Marginalbenachrichtigung an die Steuerbe⸗ 
börde abzuſenden. Von dem bevo ſtehenden Aufhören 
des Steuerverſchluſſer werden die Bankanſtalten in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. Dieſelben haben alsdann die ſo⸗ 
fortige Rückzahlung des Darlehns zu fordern, und wenn 
dieſelbe (nebſt Zinſen) erfolgt iſt, die Steuerbehörde in 
Kenntniß zu ſetzen, daß das Unterpfand nunmehr frei⸗ 
egeben werde, anderenfalls aber unverzüglich die nöthigen 
orkehrungen zur Sicherung der Reichsbank, bezw. zum 
Ve: kauf des Unterpfandes unter entſprechender Benach⸗ 
richtigung der S euerbehörde zu treffen. 0 
I[Nener Rechtsanwalt]! Der Gerichlsaſſeſſor 
Sternberg bierlelbft ift zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Landgerichte in Danzig zugelaſſen worden. 
„[Weſtyreußiſcher Ingenieur- Verein.] Vorgeſtern 
hat ſich hier ein Zweigverein für die Provinz Weſt⸗ 
vreußen des deutſchen Ingenieur⸗Vereinz gebildet. Zum 
Vorſitzenden deſſelben ift der hieſige Ober Ingenieur 
Schröder, zum Schriftführer der Marine Ingenieur 
Am nächſten Dienſtag ſoll 


Grentzenberg gewählt. 
5 des neuen Vereins im Hotel 


mmlun 


Sch waan⸗ 


Für 


zur Wahl eines Landihafts ⸗ Directors für den B 
Marienwerder ſtatt. V 
fielen 20 auf den Fihrn. v. J Due Neat 


Der 1105 


fahr erblickte. Daſſelbe habe durch die Getreidezölle 
bereits ſehr gelitten und würde durch deren Er⸗ 
höhung naturgemäß noch mehr benachtheiligt, durch 
die vom idee angeregte Aufhebung 
der gemiſchten Privattranſttläger aber vor ausſicht⸗ 
lich vollſtändig ruinirt werden. Herr Stadtratb 
Slitzke machte davon Mittheilung, daß das Vor⸗ 
ſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft mit dem⸗ 
enigen der Danziger zur Abwehr Hand in Hand 


e. 

— Die Angehörigen des Mörders Gauſe, unter 
denen ſich auch ein Bruder befindet, welcher bisher ſich 
als ein durchaus ordentlicher und tüchtiger Menſch ge⸗ 
zeigt hat, wünſchten jede Gemeinſchaft mit dem Ver⸗ 
brecher, ſeloſt bis auf den Namen, zerriſſen zu fehen. Es 
bat ſich daher der erwähnte Bruder Gauſes an die 
königliche Regierung mit dem Erſuchen um Aenderung 
des Namens gewendet — eine Petition, welcher auch jetzt 
ftattgegeben worden iſt. Die Familienmitglieder werden 
von nun ab den Namen Tiedemann führen. (K. A 3) 

Schneidemühl, 15. Kor. An dem Weiterbau der 
Schneidemühl⸗Dt. Kroner Eiſenbahn nach Callied wird 
rüſtig gearbeitet Auf der etwa 7 Kilometer langen 
Strecke Dt. Krone⸗Stranz find ſchon ſeit einigen Tagen 
Arbeitszüge im Gange. Man hofft, die ganze Stiecke 
zum 1. Mai k. J. dem Betriebe übergeben zu können. 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Snus -Machrichten 
Malmö. 14. Nov. Der engliſche Dampfer „Ayre⸗ 
ſome“, welcher am 1. d. mit Getreide von Lands gong 
nach Antwerpen abging, iſt noch nicht angekommen und 
man begt wegen deſſelben die ernſt⸗ſten Befürchtungen. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Novbr. (Privattelegramm.) Der 
Buudesrath hat heute die höheren Kernzölle 
gemäß den Beſchlüſſen des Landwirthſchaftsraths 
angenommen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17 November 
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loco 23,30 23,10 Warssh. ka 177,95 178,50 
Rabal London kurs] 20,36 20,37 
Nov. -Deabr. 49,40 49,30] Londen Jans | 20,225) 20,23 
April-Mai 49,80 49,70 Russische 5% 
955 | ) SW. B. g. A 56,30| 57,25 
ov Des. 9,70 97.20 Dans. Privat 
April-Mai 100,60 100,60) denk 140,70 140,00 
«3 Voneb | 196,40] ı06 41 P. Gema | 115.00] 115,39 
1 W. | Co. Pricrit, | 111,00 110,75 
fandbe. 97.60 37,0 Mlawkn -F 103,70 106,50 
Fame 92,10 92,30, do. Bt-A| 47,70 48,50 
. 4 Gar.] 79,6 ı| 79. 70 Ostpr. Südd 
A. Cr An 52.60 iamra-A 67,60 69 10 


52, 
ea. Ar S 77 70 78 20 188er Rarger ] 91,00 91,35 
Danziger Stadtobligationen 102,60, 
Fondsbörse, sehwach. 


Danziger Börſe. 
f Amtliche Notirungen am 17. November. 
Weiden loco höher, r Tonne dn I Kg. 
— u. weiß 1261358 28.— 60 4 k. 


1261358 128 160% Br 
ellbnut 8 128 nn 21080 
126—135f 126 155. Br. 25. 
ER 126-1368 125 455% Or. 
126-1308 103-1454 Gr. 


li 1268 tranf. 126 4, 
Negn W e bunt lieferbar tranf 
Auf 1 1268 bunt 


Juni tranfit 135 Br, 134% 4 
Juli tranfit 36 ½% & Br., 135% 5 
Roggen loco inl. höher, tranfit ohne Handel, ur Tonne 
von 00 Kilo 
grobkörnig er 1208 102 104 A = 
Negulirungspreis 1207 lieferbar iulzadiſcher 103 . &, 
unterpola. 79 F., trauftt 77 MH 
Auf Lieferung Pr Novbr.⸗Dezbr. inländ. 102 & bez. 
tranſit 77 & Gd., r April⸗Mai inländ. 1144 
bez., tranfit 79% AM Br., 79 4 Gd. 
Gerſte Pe Tonne von 100% Kilogr große 106 — 1168 
84. , kleine 106—1138 92—97 4, ruſſiſche 107 


80 
Erbſen zur Tonne von 1000 Kar. Futter⸗ tranſit 96 4 
Hater ie Tonne von 100% Kilogr. inländ. 92 — 93 &, 
polniſcher und ruſſiſcher tramfit 77 M 


En Tonne von 1000 Kilogr Sommers trauſit 
"Raps ur Tonne von 1000 Kilogr. tranfit mit Nevers 
178—190 4 


zum A lem 3,30—3,75 4 
5850 > 10.000 3, Sie Inch Stk 47 
„nicht contingen . 
Raben 8 Bafıa 18 ind. Sack france 
eufahrwaſſer 22 -21,90 A Pe 50 } 
Borſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


Dan 17. November. 
Hetreib-5örfe. io. v. Morſtein.) Wetter: Nachts 
en Floſt, am Tage etwas gelinder. — 


ind: f 5 
Weizen. Auch unfer heutiger Markt verkehrte bei 
iemlich lebhafter Kaufluft in feſter Stimmung und 
Preiſe für inländiſche Weizen 1—2 4, für Tranſitwaare 
1 4 höher zu notiren Bezahlt wurde für inländiſchen 
ordinär bunt 1238 142 , glaſig krank 1218 146 M, 
bunt 1288 150 &, rotbbunt 128/98 154 , glaſt 
1298 154 4, hellbunt 1288 155 4 0 1318 157 
weiß 1288 157 &, 1328 158 &, 1308 bis 324 159 M, 
134/58 169 4, Sommer: 1338 155, 156 M, 1348 
157 4, 132/38 158 4, für polniſchen zum Traufit 
bunt bezogen 1237 116 4, gutbunt 1268 124 . glafig 
124/58 125 & bellbunt beſetzt 125/68 125 &, hellbunt 
1238 126 &, 1248 und 127/88 127 HM, 1278 und 1238 
128 , hochbunt 1328 132 , fein bodbunt glaſig 
1348 und 1338 135 &, für ruff. Er Tranſit rothbunt 
bezogen 124/58 119 &, glaſig 1258 128 M, roth deſetzt 
1158 110 &, 125/68 121 &, ſtreng rotb 1276 128 M 
Tonne. Termine Noybr.⸗Dez. inländiſch 155 4 
r., 154½ A Gd., traufit 127 M bei, Dez. Jan. 
tranfit 127 l bez., April⸗Mai inländ. 165% M bez, 
tranfit 133%, 134 4 bez. Mai⸗Juni tranfit 135 M 
Br., 134% A Gd. Juni Juli tranſit 136% Br. 
135% „% Gd. Regulirungspreis inländiſch 154 41 
tranfit 126 Gekündigt find 29 Tonnen Weizen. 
* Inländiſcher bei guter Frage theurer be 


hlt. anſit ohne Handel. zahlt iſt inländiſcher 
1484 W 182 123/48 und 1248 102 4 
Alles r 1208 Tonne. Termine: November⸗ 


er 

Dezember inländiſch 102 € bez., tranfit 77 4 d., 
April⸗Mai inländiſch 114 M bez, tranſit 79% & Br.. 
79 & Gd. Negulirungspreis: inländiſch 103 4, unter⸗ 
polniſch 79 „. tranfit 774 e 

Gerſte iſt gehandelt inländ. kleine 106/78 92 
109/110 7 96 &, 1138 97 4, große 106/78 98 
1148 103 , weiß 994 


Tranſit 77 M Ver 
zum Tranſit Futter⸗ 96 4 
Rübſen polniſcher 
7 bah 5 * 
ruſſ zum Tranſi 5 ? 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit ſehr erdig 102 4 — 
Tonne bez. — Sheizenkleie grobe 3,65, 3,75 , m 
3,30, 3,40 M ver 50 Kilo gehandelt. — 
contingentirter 47% M Gd, nicht 
32% M Gd. 


* ins — 
contingentirter 


Schiffsliſte. 


; 5 ind: S. 4 
Anpelowmen: er Bar re Leith, 
1 t Jr ra ’ ’ — 
helm S850, Dahme, Kiel, leer. — Zeus (SD.), 


Heatley, Aarhus, leer. ; 
\ : Frigga (S), Exitsion, Reval, Ge⸗ 
elbe 85, 8 — Wtalmoe, Getreide. 


Im Ankommen: 1 Dampfer 
Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
16. November. 
Holztrausporte. 


tromab: 5 8 
1 Traft Linden, Rußland » Italiener, Oänpicz, 
Italiener, Mottlau. 


— — . — 
Meteorologische Depesche vom 17. Novbr. 
Morgens 8 Uhr. 

Original- Telegramm dor Danziger Zeitung, 


Bintlonen, 


[3 
. 5 
6 
73 8 N 7 
2 | bedeckt 1 
Petersburg . . - 756 | ww 2 | bedeckt 1 
OERE - . .. . — — — — — 
Cork, Queonztowa 768 8 2 | wolkig 
2 PET 758 NO 4 bedeskt —3 
Helder 763 8 1 | weikenlos | — 8 
C1 764 WSW 5 bedeckt 5 
burg 768 SW 4 | bedeckt —2 
Swinemünde — 4 : — = 
Neufahrwaaser 7 — 
n 766 W 5 dedeekt 8 
Paris . 76% No 2 bedeckt =: 
Münster 769 880 1 | weikonloe | —7 
768 No 6 | weikenies | -6 
Wiesbaden 769 NO 3 | wolkenlos —5 2 
München 788 80 5 | wolkenlos 11 
Oberamt . 174 80 2 | welkenlos |-11 | 3. 
Berlin am SSN] 2 | halb bed. 4 
Wien 174 still — | wolkenlos -6 
Brosian » » 2. » 773 SW 2 | weikenies | —5 0 
59 0 6 bedeokt 1 
5 CVE 
Trient 769 ON 6 | weikenlos ® 


EN 8 8 f. 3 Nopol, raub, Frest. 4 Nebel, Reif. 
Ba en ai e Zion Zug * ai * 
reg 3 11 == Nefliger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Cin barometriſches Moximum von über 775 Mm. 
liegt über Galizien, ein Minimum von etwa 743 Men. 
bei Finnmarken. Im deulſchen Küſtengebiete weben bei 
trüber Witterung ſtarke füdweſtliche Winde, unter deren 
Einfluß die Temperatur wieder geſtiegen iſt; auf Sylt 
und in Memel ift wieder Thauwetter eingetreten. Im 
Binnenlande iſt das Wetter rubig, trocken. beiter und 
ungewöhnlich kalt. Auf dem Gebiete zwischen Münſter, 
München und Cyemnitz liegt die Temperatur unter minus 


Des: Setwerte 


———— — — nn 


Meteorologische Beobachtungen 


S., leicht, hell u nebiig. 
SS W., jepbaſt, meblig. 


8 
miſchte Nachrichten: Dr. B. 9 1 un erariſthe: 
5 -- den lokalen und probingiellen, Handels-, Marine-Theif und 
den übrigen redactionellen Juhalt: 2 Klein, — für den Juſeratentheil: 
A. W. Kafemann, fännmtlich in Danzig. 


un —- = 
x | $ |Barometer-Btand meter 
5 3 in * 5 Was und wetter. 
8 Klliimeterm. 
— 
8 
12 


eute wurde uns ein ſtrammer p REN 
unge geboren. 1781 

J. Hannheimer 

und Frau. 


222. DET EN 
Statt beſonderer Meldung. 
Frau 1 5 
ge 1 
Heinrich Goertz, 
Verlobte. (1794 
Bonſcheck 


Neue und große Sendungen 
FTricothandschuhen. 


Den Preis für meine Hauntgnalität Trieotbandſchuhe, Onalität I, auf 60 3 in 
allen Größen, werde ich durch meinen luß von Hunderten Dusenden für die ganze 
Binterfation halten können und nur durch günſtige Maſſeneinkänfe bin ich im Stande 5 
3 1 reinwollenen 4 Knobf langen und ſchwer ausfallenden Handſchuh der regulär 25 9 

KA. 1.— kuſtet, in fehlerfreier und auerkannt guter Maare für 60 5 abzugeben. a 


1 Beſte Fabrikate in Paul Berchard. 
Glacee⸗ u. Wildleder⸗ 80, Langgaſſe 80 b 


Handſchuhen. Ecke der Wollwebergaſſe, 


Danzig. 


Verlobte: 
Flora Willdorff, 
Isidor Grodeisk. 
2 Danzig — 3 


Anerkannt größte Auswahl 
in 0 


Cravattes. 


ri ros. Em detail. N | N 


„ Na 0 langem Leiden catch ef 
beute Nacht 12½ Uhr me: . 
5 Ba igftgeliebte Gattin, Schweſtec 19 


Gotiheil 
Hundegaſſe 5. 
Die Aufträge für Copien 


nachts fe eſte erbirten wir frühzeitig, damit dieſelben mit der bekannten 
Sorgfalt ausgeführt werden können. (1644 


Phologr. artiſt. Atelier 


von 


& Sohn, 


und Vergrößerungen zum Weih⸗ 


RD rr 
e rr 
7 5 


Saison- Ausverkauf 
| Damen: und Mädchen. Mäntel. 


Um vor Schluß der Saiſon mit den 


Geſcalteprcy: bedeutenden Beſtänden Sestri: 
Großer meines Winterlagers Großer 


Um ab, veilständig zu räumen, Um ab, 


habe ich mich entſchloſſen einen 
kleiner N se | Heiner 
Unten. Ausverkauf Yen 


und Schwägerin 
Ida, geb. Raf 
in ihrem 36. beg 
D pe ee ht allen 
er der trauer Gatte 


hs 3 Töchtern, 


Die Beerdigung findet Sonn- 
tag, Nachmitlag 2 Uhr, vom 
and t. are ap Re 61 
aus ſtatt. 803 


Heute onen run Uhr ftarh, erfi 
kurzem, 47555 eiden mein innig 
geliebter Mann, ufer guter Vater 
Johann Szepanskl 


im 53. Ba bebre. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt a (17 

Die trauernden Hinterb ee 
Danzig, den 17. November 1887. 


Nach Thorn 


expedirt Wagenladungen En Freitag 
und Sonnabend, Güter⸗Annahme im 
Neuen Guteiſchuppen (Hopfengaſſe), 


180% Johannes Ick. 
Loose! 


Kölner Domban Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 75 ., a 3,50 K., 

Berliner Runſt⸗ A nſtelungs Lotterie 
a 1 K u haben in der 

Exped. der Danziger Zeitung. 


Breitgaſſe 17. (1804 


zu eröffnen, und bietet derſelbe die beſte Gelegenheit 
zu außerordentlich günſtigen 


Weihnachts-Einkäufen. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
| Max Loewenth: Is |. 
Jeperial⸗Geſchäft n r Damen⸗ u. Mädchen⸗Mäntel. 


Hühneraugen 
a” eingetwadhiene. Nägel behandelt 
N. v. Salewski, 


1 tig v. Salews 
Schmiedegaſſe 27. 


Fette Gäuſe u. 
Enten, 
wie sehr schöne 
penhühner 
empfiehlt (1769 
Magnus Bradike. |W 
Ur 
Aſtrachaner 8 
Wei ichſel⸗ Caviar, 


beide mild geſalzen, 


delicat. ene 
delicate Spick änſe 


mit und ohne Knochen, 


feinſte Gothaer 


„ Langgaſſe 37. 


Cervelatwurſt, | : | 3 sie: 11 
f. eee i Empfehle mein reich ſortirtes 3 Der 5 1 „ 5 
ur 1 | 5 Max Sternie en 
Nieſenneunaugen | zur rei eat Laber (1605 i N Concurs-Lagers =i h 


Anchovis, I. Damm 21 

rufſ. Sardinen, 

Appetit-Sild, 
Maronen, 


Teltower Rübchen ?c. 


empfiehlt in neuer ſchöner Qualität 


Carl Studti, 


Ludwig Schwander. 


0 Pumpernickel Glasgeſchäft⸗ 
in ſaftigen Broden, Verkauf. 5 


d 0 
iverje Sorten m beſten Gange befind⸗ 


ſraöſiſcher Sale Clas - Gesc Firma 


C Hindenberg & Co., Danzig! 
empfiehlt if wegen Lobeaildeg e 


röcke ꝛc. aufmerkſam gemacht. 


* Geiſtgaſſe 47, 
e = er 


5 


in großer Auswahl. 


2, Holzmarkt 2 Carl Studti, 1 east ne auf | SEINE 3 eur 
Soeben empfing nene Li e ebe ee »7 ass 
Sendung: — 8 | | 

ee = Al Zu einem äußerft tentablen Hinter: Culmbacher Erportbier 
feinſte 1 Holbaer Cerdelalwurſ, 8 C. Lehmkuhl, 5 ahne Nite wälen Ehe im 17 5 9 

7 * eulnehmer mi 
Trüffelleberwurſt, Wollwebergaſſe 13. i dispeniblen 3000 K gefucht. Gef Of. J © W. Reichel. 
Sardellenwurſt, Offerire meinen geehrten f enb 1789 in der Exped. d. Bl. erbeten. 


(Seit ca. 50 Jahren Lieferant an C. Kiesling, Breslau) 


Feen 5 


54, 
Prima Atrachanter Perl⸗Caviar, 
Echte Teltower Dauer⸗Rübchen, 
Dillgurken, 


Grundstück, 


Kunden eine größere Auswahl 8 
mögl. mit Garten, . u. mögl. 


zzurückgeſetzter 
$ Waaren 1 des 1 Thores, ſuche zu 


die Niederlagen 


stens wapuparag einig me ayoyag 
poup| aun aeg SOG inu wong uagk 


% ufen. Off. m d N 815 N 5 
ne NG 5 allen Abtheilungen meines unter 1787 an 8 b. Cr d d Bra. er 3 A. eee 1 N) Oliva, 
Pfeffergurken, Lasers ur ini. Frein. Der fill 5 olzmarkt 
e 18 ri zu wirklich . 10 gar went Mantel Bid u 0 K 

0 72 verkaufen r. unte 7 
— Geriige zubereitet.; billigen Preiſen. Expedition biefer Beitung. 18 — * 
Bee courante Artikel 406 erfecte u. einfache Landwirtbinnen, EM Hundegaſſe 
U 0 dec er, wi 1 ebenſo e Kindergärtnerinnen mit vorzügl 
nenen * e junge Mädchen z. Sade 


22, Holzmarkt 22. 8 


Zora Nachlaß s 

Aufnahmen, ſowie äußerſt billige] ze 
Kapitalien offerirt Arnold, Sand- 
grune 47. (8811 IN 


der Hausfrau, Ladenmädchen jed eee. 22 
ſogenaunten Branche, berrſch Köchinnen, Stuben, Fuß böden 
5 mädchen für Danzig u. Güter, Haus⸗ 
5 vor * mädchen, Kindermädchen, Kinderfrauen 
= empfiehlt ve bevorftebenden Wechſel 18 ſofort benutzbar. 
RE J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 11685) chramm, Dienergaſſe 10. 


Negulixung und und u Er 


wird fortgeſetzt und wird beſonders auf eine große Aus⸗ 
wahl fertiger Winter-Ueberzieher in den 
vorzüglichſten Stoffen und eleganteſter Arbeit, ſowie auf 
fertige Anzüge, Schlafröcke, Reise- 5 
Die Preiſe find, um W 
ſchnell zu räumen, fast um die Hälfte billiger 

als früher. Verkaufszeit v. 8—1 Uhr u. von 3—7 Uhr. 


1. Damm Nr. 21. 


Eskimos, Floconnés, Nuckskius. Tuche u. Satins 
meterweiſe Se erg Anzugſtoffe in den ſchönſten Deſſins Bin: 


in Gebinden von 30—100 Ltr. und in Flaſchen, empfehlen 


7 


12000 Mark 
aut —— — per gr + agen. zum. 2 


Gee a 85 —— ae, 0. 


ellpr. erbeten. 


inen Lehrlin 


mit den nöthi . 

niſſen ſucht ra m 

ö un . 5 

| ol 2 ern. 10. 1 


er yo; zu eine Perreu-Garde⸗ 
D roben⸗Geſchäft 5 


Laden 


J Breitgafle Nr. 6 iſt per ſofort zu pers 
A l.mietben, N 75 bei N. et 
Franengaſſe Nr. 3 


Lang gaſſe 67, 


Eingang ggane ift 


ein Laden 


mit großem Schaufenſter, Gageinrich⸗ 
| tung c. per ſofort zu verm. Näh. bei 


. W. Pultkammer. 

Kaiſer⸗Paſſage, 
f Milchkannengaſſe 8. 

A Heute Donnerſtag, ſowie jeden 

folgenden Dienſtag und Donnerſtag 

Großes e bei freiem 


Entree. Anfang 7½% Uhr, (1611 
Kacberg 


Oscar Schenck. 


Delicateſſen⸗ Handlung 
C. Bodenburg, 


Beutlergaſſe Nr. 14. 
Heute Abend: 


Eisbein mit 
Sauerkohl. 


Restaurant Eylert, 
Heil. K 24, 


| guten | 15 Hagstiid 


3 an 8 3, und 
Brunnen und Kunter⸗ 
A 4801 


ale Noetzel. 

5 II. Petershagen, 2, Haus liuks 

außerhalb des etersbagener Thores. 
Freitag, den 18 er.: 


Grosses Extra-Concert, 


b iſton⸗, Violin⸗, Cells⸗Soli. 
Er. ee 4 nene r. (1770 


ntree a et 


Apollo⸗Saal des et du Nord. 
5 Breite, —— ＋ Er er., 


Großes Concert 
Mit Orcheſter 


von 


Emil Kronke, 
Piauiſt aus Dresden, 
unter Mitwirkung von 
Frau Julie Müller 5 
75 Concertſän 8 aus 3 
fund der a 5 des 4. 0 Sigg 
T 1 2 
Grenadie 1. be ac) ap 


NB. Dem Concertgeber wurde die 
hohe Ehre u u Theil, in einem Concert 
vor dem hi Sächſiſchen Hofe 
I ppielen zu dürfen, d. erhielt 

derſelbe in Dresden bei dem Con⸗ 
currenz⸗Spiel 
im Jahre 1886 den 1. Preis: Einen 

Kaps'ſchen Concert⸗Flüge 
im Jahre 1887 die böchfte Aus⸗ 

zeichnung: Das Preis⸗Zeugniß. 


5 Billets: Numerirt a 3 K., Steh⸗ 
I plätze 2 1,50 K., S Schülerbilleſge a I A. 
bei Cenſtautin Ziemflen, N 
und Pianoforte⸗Haudlung (1582 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 18. November. 2. Serie 
roth. 45. Ah.⸗Vorſtell. P. P. E. 
Aleſſandro Stradella Nomantiſche 


Wilhelm . Theater. 


Freitag, den 18 N 1887, 
Anfang 7 


Große Üsrjteitung. 


Nopität! 
Eine Huſarentochter, 
8 Militär. Schwank mit Geſang. 
Auftreten ſämmilſcher — 
ö Mons. Emilius. 
25” Zaro Troupe. en 
nn he BG a 
ıl Valerie. Frl. Höfen, Hr. 
und Frl. Stefanie, Hr. er 
Chic. 
Warum Sonntag nicht erschienen. 


Ein junger a Mam, u mit Se Bitte Nachricht unter derselben Adr. 
orreſpond. vollſt vertraut, x x 
werden ſauber er und nach 5 u. 3 — 35 vw „een: Drud We — ‚BD Ka femann 
xpe 

Alloreuß Its. Elbing, erbeten. 


2 


kllage zu! 


——— — een nern ꝓ— — — ann. 


8 


r. 1677 der Dan 


Donnerſtag, 17. November 1887. 


—— . —i— RRENG 


e.. 235. Se 55; Danzig, 17. Novbr. . K ne J denz, Ggsrnpwig, Jaſſo, Eisenbahn, 219,00, Bardubiger April⸗Malß 49,7 K, die Mai-Juni 49,9 4, Ne Juni⸗ 
3 155,09, Nordweſtbahn 158,50, Elbethalb. 170,25, Krons Juli 50,1 4 — Petroleum Pe November 23,1 4, det 

Wetterausſichten für Freitag, 18. November, erinz-Rupelfbahn 186,00. Böhm. Weit —, Nordb. November⸗Dezember 23,1 A, Per Dezember⸗Januar 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke. 2860,00, Conv. UAmonb enk 208.25, Aagle⸗-Auſtr. 118,25, 23.3 4. i Jannar⸗Februar 23,5 M, Yr Februar⸗ 
Theils heiter, theils wolkig und trübe mit | Wiener Bank: Verein 89,25, ungar. Exeditactien 283,00, | März 23,7 % Spiritus loco ohne Faß 97,5 &, mit 


Deutſche Plätze 61.65, 


ſtrichweiſen Niederſchlägen bei mäßigen bis friſchen Bechſe 49.65. Auer 


Londoner Wechſel 125 70. Pariſer 
Winden und wenig veränderter, ſpäter zunehmender 


50 A Conſumſteue 
Jamer Wechſel 104,10, Napoleons 


r 49,5 —49,2— 49.4 &, mit 70 M 
Conſumſteuer 33,9 


—34,5—34,3 M, er Nob. Dezbr. 97,9 


eratur. 9 of 9,95, Dukaten 5,92, Marknoten 61,67%, Ruff. Bank: | bis 27,897, K. d Dezbr⸗Jan. 98,1—98— 98,1 4, 
Temperatur. Nachts und Morgens Froſt und Reif. roten 1,10%, Silber duponz 100, Nänderbanf 917 50, ] der April- Moi 100,5 100,6 
l Thierſchun⸗Verein.] Zu geſtern Abend war im | Tramwav 227.50, Tabakactien 64,30, Buſchtherader⸗ Magdeburg, 16. Noddr Zuckerbericht. Koru:ucker 
Bildungz⸗Bereinshauſe eine General⸗Verſammlung und | bahn 218,59. € a excl. 92% 22,80, Kornzucker, excl., 88 7 Rendem 21,75, 
demnächſt eine Vorſtands⸗Sitzung dieſes Vereins anbe⸗ „ AUmſterdam, 16. Nov. Getreidemarkt. Weizen auf] Nachproducte excl, 75 Ruben 19,60. Ruhiger. Gem 
raumt. Ju eifterer wurde auf Antrag des Vorſitzenden, Termine höher „% November —, r: März 196. | Haffinade mit Faß 27,00, gem. Melis 1. mit Faß 
Herrn Polizeirath Lutterkorth. in das Statut der Paſſus | Roggen loco höher auf Termine unverändert, r 26,00. Feſt. Nobzucker [ Brobnct Traufito f. a. B. 
aufgenommen daß ein Vorſtandsmitglied, welches von | März 108-109, 2 Mai 109-110. — Nüböl Loco 26%, amburg er Nopbr Br., der Dezbr. 


Mai 27, % Dezbr. 254%. 


Pr 88 
Antwertzen, 16. Noobr. Petroleummarkt (& 


einer Vorſtands⸗Sitzung unentſchuldigt fortbleibt, 14 
Ordnungsſtrafe zu zahlen hat; bei dreimaligem unent⸗ 


chluße 


ſchuldigten Fortbleiben in einem Vereinsjahr erfolgt | bericht.) Maffinirtes, Tope meiß, loco 17½ bez. und 
der Aysſchluß aus dem Vorſtande. In der | Br., e Desbr. 17 bez, 17% Br, Fer Januar 167% bez, 


17 Br., r Jan⸗März 16% Br. Steigend. aan 
Paris, 16. Novbr weisewertsin. egchlußbericht) 
Weizen behpt, ir Novbr. 22,40, Pe Dezember 22,40, 
2% Jau.⸗April 22,69, „e März⸗Juni 23,10. — 1 
behpt., zr Nopbr. 14.4), „ März Juni 14,80. — tehl 
behpt, er Nov. 48,80, Nr Dez. 49,10, Yr Jan.⸗April 
49,60, d März⸗Juni 50.09. — Rüböl behpt., 7 Nov. 


demnächſtigen Vorſtauds⸗ Sitzung wurde vom Vor⸗ 
figenden eine Aeußerung des Departements⸗Thierarztes, 
Profeſſor Zürn an das Minifterium vorgeleſen, aus 
welcher hervorgeht, daß das bei den Juden erfolgende 
rituelle Schlachten keine Thierquälerei enthält, vielmehr 
einen leichteren Tod perurſacht, als es bei dem gewöhn⸗ 
lichen Schlachten bei den Chriſten der Fall iſt. Herr 


Thierarzt Leitzen ſchloß ſich dieſer Auffaſſung in vollem | 57,75 e Dezember 58,00, ur Januar ⸗ April 58,25, 
Umfange, an. Sodann wurde die Anſchaffung von | Ar März⸗ Juni 58,50 — Spiritus dehpt, de Nopbr. 
1019 Thierihugfalendern beſckloſſer, welche an Kinder | 44,75, . Deibr 45,25, er Jan.⸗April 46,50, Yr Mai⸗ 
der Volksschulen zu Weihnachten veitheift werden follen | Auguſt 47,25. — Wetter: Kalt. 


Paris, 16. Nopbr. (Schlußcgurſe.) 3% amortiſirdare 
Rente 83.90, 3% Rente 80,75, 44% Anleihe 106.67, 
kalieniihe 5% Rente 97,20, Deſterr Goldrente 90%, 


Schlioßlich wurde ein Vergnügungs vorſtand für das 
dies jährige Stiftungsfeſt gewählt Die Feier wird vor⸗ 
aus ſichtlich im Schützen hauſe ftattfinden. 


„Die Einweſhung] des von der berwittweten Frau zugariſche 4 7 Goldrente 81, 5% WRuflen, de 1877 
Elifabetb Dreyer für den St. Katharinerkicchhof an der | 39 95, Franzoſen 467,50, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
großen Allee geſtifteten Glockenthurmes mit den dazu ge⸗ 180, Lombardiſche Prioritäten 292,00, Convert. Türten 
körigen Glocken wird am Sonntag, den 20. d. Mis, | 14,00, Zürkenionfe 34,00, Gredit mobilier 310,00, 4% 
als dem Todtenfeſte, Nachmittags 3 Uhr ftattfinder. Spanier 67%, Banque ottomane 495,00, Eredit foncier 

A. Exutibef, 16. Novbr. Dem Bericht über den | 1973 44 Wegupter 372,00, Suez⸗Actien 1990, Banane 
Unglücksſau, durch welchen die Beſitzer Pahlke, Foth de Baris 755, Banane descompte 453,00, Wechſel auf 


“gadon 25,31 ½ We 


und Genoſſen ums Leben k 1 noch nachzutra zen, J 
noſſen ums Leben kamen, ift en zutra; und iet OR 


chſel auf deutſche Plätze (3 Mon.) 123%. 
daß ſich das Unglück zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends auf 


ligationen —, Panama⸗Actien 298,75, 70 4, Gänſe, 


h 0, 
der Nückreiſe von Elbing nach hier zutrug. Der Führer [Rio Tinto 267,50. 2003.50 4, Enten, fette 1.50 2.2 , magere 
des Fuhrwerks fuhr bei der herrſchenden Dunkelheit London, 16. Novemter. An der Küfte angeboten 0,85 —1.20 A . : "en 
geradezu ins Waller, während ſich de Fähre auf der | 1 Weizenladung. — Wetter: Froſt, Nebel. n 1 
anderen Seite befand, weil er glaubte, ſich noch auf der London, 16. Nov. Getreidemarkr. (Schlußbericht.) 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 17329. 
Gerſte 8559, Hafer 67590 Ort. In Folge des Nebels 
geſchäftslos, Weizen ſehr feſt, mitunter höher gehalten, 


ruſſiſcher Hafer anziehend. 

London, 16. Wonbr. Conſols 103 1. 4% preuß. 
Conſols 106, 5% italieniſche Rente 96, Lombarden 
7. Ruſſen son 1871 91, 5% Ruſſen von 1872 
9, 5% Ruflen von 1873 93%, Convert. Türken 13½, 
4% fundirte Amerikaner 130%,, Oeſterr. Silberrente 67. 


Chauſſee zu befinden. Zugetragen hätte ſich der traurige 
Unglücksfall jedenfalls nicht, wenn an der betreffenden 
Fährſtelle einige Sicherheitsvorkehrungen vorhanden 
geweſen wären. An derſelben Stelle verunglückte bes 
kanntlich vor zwei Jahren auch ein Fuhrwerk aus 
Tiegenhof, wobei allerdings die Menſchen gerettet 
wurden, jedoch zwei werthvolle Pferde ertranken. Jeden⸗ 
alls tzut in dunklen Nächten eine Beleuchtung der 
die Anbringung eines Schlagbaumes 


70 bis 80 &, Aale, 
70 , do. kleine 50 
Oſtſeela 

65—8 


ährſtelle und 


vor dem ficil abfallenden Ufer Noth. eſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80, 4 

1 95 8 16. Zap ar ee 8 es 5 e e sm 4 Mei a 
te Nogat wird morgen abgebrochen werden in Folge 2 garant. Aegypter 9974, . 0 
der eingetretenen Kälte und des Schneetreibens; Grund: | dank 9%, Suezactien 78% , Canada» Pacific 56%. a 


Platzdiscont 2% 4. 
Slasgew, 16. Novbr. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 39 ah. 


Leith 16. ö i 5 ür all 
Arti fel. 0 Nov. Getreidemarkt. Tendenz feſt für alle 


1 1 n den n 
„ 16. November. el auf London 4,81%, 
Rother Veen loco 0,87 


Dezember 0,86% Mai 925 n 25 
ember 0,86%, ai 0,92. Me co 3,25, 
Mais 0,56%. feat 


: „Kracht 3 d. — Zucker (Fair reſtuine 


Muscsvados) 51 
Newyork, 15 November. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 


eis noch nicht bemerlbar. 
ph. Dirſchau, 17. November. In der geſtern Vor⸗ 
mittag abgehaltenen Sitzung des Kreis ausſchuſſes wurde 
unter anderem beſchloſſen, eine Cemeinde⸗Krankenver⸗ 
J für die ländlichen Ortſcheften des e 
eim nächſten Kreistage zu beantragen und zum Exlaß 
einer Poltzeiverordnung, — 9 die Einführung einer 
obliggiorilhen Fleiſchſchan für den ganzen Kreis 
Dirſchan, die Zuſtimmung zu ertheilen Schließlich wurde 
über den Bau folgender Fhanſſeen berathen: 1. von 
Rukoſchin über Dalwin und Lichtenſtein nach Schweſzerhof 


im Auſchluß an die Chauffee Gr. Golmkau⸗dohenſtein, | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
2. Dalwiner Weg uber Meſtin, anſchließend an die | Transfers 4,85%, Wechsel auf Ba 5,25, 42 fund. 
hauſſee nach Mühlbanz, 3. von Dirſchau über Zeiägen, | An von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30% New⸗ 
dorf Gerdin⸗Kl. Schlanz und Kl. Gartz, Richtung auf vor. alb.⸗Actien 108 ½ Chicago » North WMeſtern⸗ 
Jalkenau, 4. von bier bezw. der Kreisgrenze bei | Actien 111%, Lale⸗Sbore⸗Actien 95%, Central Paciſic⸗ 
Kl. Gars über Kl. Schlanz in der Richtung auf Bahnhof Actien 31, Northern Pacific Preferred Actien 45% 
Subkau, Zur Anfertigung der genauen Koſtenanſchläge | Lontsville⸗ u. Na boille⸗Actien 61%, Union⸗Pacifſe⸗Actien 
ſollen 1000 beim Kreistage beantragt werden 53% Chicago-Deilw. u. St. Paul- Act. 75%, Reading 
V Pillau, 16. November. Geſtern wehte hier den | u, Phfladelphia⸗Actien 69% Wabaſb⸗Preferrez⸗Artſen 
ganzen Tag über ein harter Sturm aus Norkoft, ver⸗ 36%, Canada⸗Paciſic⸗Eiſeußahn⸗Actien 53½ Illinois⸗ 
bunden mit ſtarkem Schneetreiben, ſo daß das Ein⸗ und entralpabn⸗Actien 117½, Erie⸗Second⸗ Bonds 160% 


Auslaufen der Schiffe zur Unmöglichkeit wurde. Die Waarenbericht. Baumwolle m Newport 10%, Blumenkohl, 


beiden Dampfer „Expreß“ und „Iris“, welche regel: | do. in New Orleans IA, raffin. Petroleum 70 8 

mäßige Tourfahrten zwischen Königsberg und Elbing] Abel Teſt in Newyork 7 Gb., do. in Philadelphi 

machen, konnten nicht ausgehen. Es verlautet, daß fi | 7 Gd, rohes Petroleum in Newrork — D. 6% C 

im Königsberger Haff bereits Eis zei e, und es dürfte | do. Pipe line Certificats — 5. 73½ 0, ucker (Fair Butter. 

der Eisbrecher „Königsberg“ bald in Function treten.] refining Muscavados) 5. Kaffee (Fair Nio⸗) 18 ½, Hamburg, 15. November. (Bericht von Ahlmann und 

— Heute zeigte ſich auch auf unſerem Seetief bereitd | do. Rio Nr. 7 lom ordinarg 25. ‚Desbr. 15,60, de. de. e | Bonfen.] Weichende auswärtige Preiſe und dringendes 

Treibeis. 5 ] Februar 15,05. — Schmalz (Wilcor) 7.05, do. Fairbanks Angebot nöthisten une, ſchon am Freitag voriger Woche 
* Die ebemalige polniſche Beſitzung Radlowo, die 710, „be. Rohe und Brothers 7,05 — Speck nom die Notirung um 5 4 zu ermäßigen. Die Klagen über 

bekanntlich im Januar d. J. an die Anſiedelungs⸗Com⸗ Getreidefracht 3. ungenügende Qualität wollen noch nicht verſtummen 


wird, wie der „Gouiec Wielko⸗ 
tiges Frühjahr parzellirt; Rad⸗ 
ſoll in Antheile von 


miſſion verkauft wurde 
polski? mittheilt, fünf 
lowo, das 3500 Morgen umfaßt, 

100 zu 200 Morgen zerlegt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

lin Banernhof mit elektriſcher Beleuchtung.] 
Der Hofbeſitzer A. Norell in Afby bei Delsbo hat kürz⸗ 
lich auf feinem Hofe elektriſche Beleuchtung eingeführt. 
Der Motor 4 2 Dynamo ⸗Maſchine iſt ein nahe ger 


und trotz der kleinen Production des einzelnen Pro⸗ 
ducenten iſt das Angebot feiner Buttter größer als der 
Bedarf und bleibt Woche für Woche ein Ueberſchuß auf 
Lager zurück, Heute wurde nichts mit der Notirung 
verändert, ob aber eine weitere Reduction nötbıg wird, 
müſſen die zu erwartenden Aufträge und der Gang der 
auswärtigen Märkte beſtimmen Friſche Ausſchußwaare, 
fowie ältere Ausſchußbatter verkauft ſich ſchlecht, ebeufo 
iſt es mit ſämmtlichen fremden Sorten fehr ſtili Statt 
5 17 Naturbutter iſt Magarine mehr in Aufnahme 
gekommen. 

Dfficielle Notirung der zur Preis⸗Beſtimmung ger 
wählten Commiffion vereinigter Butterfaufleute der Han 
r ge: Netto- Preise zu 50 Kilo in Drittel 
16 ara: 


Producten märkte. 


Königsberg, 16 Nopbr (v. Portatins x. Brothe.) 
Weizen Pe 1000 Kilo hochbunter 1298 148,25, 1318 
149,50, 1308 und 1328 150.50 4 bez, bunter rufl. 
1268 120 & bez, votger 1148 117,50, 118g 134, 1288 
145,75, 1308 148,25, ruſſ 1768 120 4% bez. — Roggen 
*r 1000 Kilo inländ, 121/28 101, 1238 103, 1248 
104,25 M bez., ruf. ab Bahn 1188 73, 1208 75,50, 
1228 77,50 & bez. — Gerſte er 1000 Kilo große 93, 
100, 108,50 , kleine 85,75 bez. — Hafer Yr 100% 
Kilo 80, 82, 88, ruſſ. 74, 76 & bez. — Erbſen Ne 
1000 Kilo weiße 97,75, ruff. 89, 90, 91, 91,50, 92, 93, 
93,50, 94, 95, 96, fein 100, Victoria⸗ wack 115 M bez., 
graue 95,50, 102,25 bez. — Bohnen Pr 1000 Kilo 


legener Waſſerfall. : i 

„Ein bemertenswerther Fund] ift, wie der 
„K 8.“ aus Rom geſchrieben wird, neulich auf dem 
einſtigen Terrain der Villa Ludoviſt gemacht worden. 
Es iſt ein pariſcher Marmorblock, auf drei Seiten mit 


allegoriſchen, meiſterhaft ausgeführten Figuren bedeck, | 117,75, 120, ruf. Pferde⸗ 119,50, 120,50 M be — 8. Nopbr. 11. Novbr. 15 Novbr. 
die man von funftoerftändiger Seite mit dem eleufinifchen | Wicken e 1000 Kilo 91, 92,25, 93,25 4 bez. — Lein⸗ 1. Qual. 110—115 M 105-110 A 105—110 A4 
Myſteriencult in Zuſammenhang bringt, Auf der | ſaat der 1000 Silo feine 140 , mittel 122.75, ruſſ. 2. „ 105-110 „ 100--105 „ 100-105 „ 
Frontſeite ſteigt eine jugendliche, mit einem dünnen | 122,75 4 bez — Rüßſen Ye 1000 Kilo ruſſ 158 & bez. fe lerhaſte Hofb. 85—100 „ 85-100 „ 85-100 7 
Ehiton bekleidete Frauengeſtalt aus dem Bade; zwei | — Senf flau, gelb 8 A bez. — Spirituß ur 10000 chles wig. und 
Mägde ſind um ſie beſchäftigt. Die anderen Seiten Liter J ohne Faß loco verſteuert 97 4 Gd., contin⸗ olſt. Bauer⸗ 90—100 90-100 „ 90-100 „ 
find ebenfalls mit weiblichen Figuren geſchmückt. Das | gentirt 49 & Gd, nicht contingentirt 321% A Gd., Der Preisnotirungen von Butter in Partien u. zum Export: 
Kunftwert wird im Muſeum des Fürſten Piombino, | Noobr. 96% 4 Gd., . Dez. 95 A Gd., der Frühjahr | Feinſte zum Export geeignete aan ie wöchentlichen 
des Beſitzers der Villa Ludodiſi, untergebracht werden. 99% & Gd., Pr Novbr. contingentirt 48% 4 Gd. friſchen ieferungen (( etto⸗Preiſe ur 50 Kilo) 105110 &, 
Sagan, 16. November. Durch eine Feuersbrunſt ] nicht contingentirt 32% M Br., de M Gd. — Die zweite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferunger 
wurde die große Schlabachſche Tuchfabrik in Aſche | Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. etto⸗Preiſe 100 —105 4 5 
gelegt. Die angrenzenden Gebäude wurden gercttet. Stettin, 16, Nopbr. Gerreigermartt Weinen feſter gr Verkaufspreiſe nach biefigen Uſancen: 
In der Fabrik wurden 200 Arbeiter beſchäfligt. leco 154—159, r Wonbr Dez. 160,30, . April⸗Ma eſtandene Partien Hof⸗Butter 105—115 4, fehler⸗ 
Bern. 13. November, Der Berliner Wucherer | 171,00. — Roggen feſter Ioco 110114, Pr Nonbr.s hafte und ältere Hof⸗Butter 85—100 & ſchleswig⸗ 
Philipp Hugo, der ſich in Lauſanne niedergelaffen hatte, Dezbr. 115,50, Ye April⸗Mai 125,509. — Fübbl 7 und däniſche Bauer ⸗Butter 95 —100 4, 
um non bort ſeine Fangarme, namentlich nach jungen unveränd., „ Nod. „Dez. 48,00, e April⸗Mai 49,50. — oͤhmiſche, galiziſche und ähnliche 65—75 &, finns 
Sindirenden, auszuſtrecken, iſt auf der Flucht in Nyon | Spiritus matter, loco ohne Faß 96,30, do mit 50.4 ländiſche 75 — 9 „ amerikaniſche und canadiſche 


feſgenommen worden. 

Netpyork, 15. Nov. Geſtern Abend brannten die 
in der Vanderhill'ſchen Avenue gelegene Ställe der 
Bedockeyn Straßen⸗Eiſenbahn ab. 150 Pferde kamen 
in den Flammen um. Der Verluſt wird auf 200 000 
Doll. geſchätzt. 


Confumfleuer 48,70, do, mit 70 & Conſumſteuer 33,80, 
ur April⸗Mai 100. — Berroleum loco 11.25. 

Werim, 16. Novhr. eiten loco 151—173 &, Ye 
November⸗Dezbr. 160%, 4, der Dezbr.⸗Januar 161 — 
161 ½ A, due April⸗Mai 165—189 % M Roggen 
isco 115122 , mittel inländ. 118 4, Ser Nopbr.⸗ 


friſchere 60—80 M, amerikaniſche, andere ältere Butter 
und Schmier 30—40 & e 50 Kilo. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
16. November. 
Schiffsgefäße. 


Doren eee e Desbr. 120% &, Ser Dez.⸗Jan, 1212 —121¼ M, var Stroma 

Borten Denefcen der Danziger Zeitung | April: Mai 1285128 ½ 4 — Hofer 1069 98-180 A, Bontbromwshi, Käfemark, 17T. Gerfte, 21 T. Weizen, 
Hamburg, 16 Nov Berretdemark: Petzen Loce feft, | oſtpreußſſcher mit Geruch 101% & ab Ba oft: und | 2,25 T. Bohnen, Weigle; Henning, Käſemark, 20 T. 

boltzeiriſcher loco 158 — 164 — Naoggen logs ruhig,] weſtpreußiſcher 105 —115 A, pomuterſcher und uckermärk.] Gerſte, Ordre; odorczinski, Ulanow, 90 T. Zucker, 


Wanſried; Peg“ 


{je \ 
‚ feiner ſchleſiſcher ſämmtlich nach Dan 


engeflentzurgiſcher lots neuer 120—124, raffiſcher loco 
21 & ab Bahn, ruſſ. 


s 106 — 115 &, ſchleſiſcher 105—115 
ruhig, 88 — 96. Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — 


bn, 
Schwetz, 100 T. Zucker, Wanfried; 
preußiſcher und pommerſcher 116—1 b 925 2 en .. 


"opel ruhig, wen 46%. — Spiritus ruhig, Yr Noobr. | 99-104 frei Wagen, Pr Rod.» Des. 98 ½—98¼1—98 *, —— 
25% Br., d Non br. an 25 Br. 7e Dezbr.⸗ der Januar⸗Februar 99% A, Pr April⸗Mai 107¾ — Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Jan. 24% Br., e April Mai 24% Br. — Kaffee | 107 K, der Mai⸗Juni 109 ½—109 4 — Gerſte loco Thorn, 16. November. Waflerftand. 0,95 Meter. 
ſeſt. — Betroleum höher, Standard wdite lece 7,00 I 103 180 — Mais loco 115 — 120 &, Yr Nov. Wind: NO. Wetter: Froſt, Nachts Schneefall. 
Br, 6,95 Gd. e Dezember 6,75 Gd. — Wetter: Kalt. 114 4, d Nopember⸗Dezbr. 114 &, er April Berliner F 

Irren 16. November. (Schluzvericht Betrereum | Mai 118 4 — Kaxtoffelmehl loco 17,60 4, der] Berliner Fondsbörse vom 16. November. 
ſteigend. Standard white loco 6,90 bez. Nov.⸗Dez 17,60 , dr April⸗Mai 17.80 4 — Trockene Die „beutige Börse eröffnete wieder in recht fester Haltung und 


mit zumeist etwas höheren Coursen auf spee. 


Beziehung waren die güustigeren Tendenzmeldungen, welche von den 
fremden Börsenplätzen vorlagen, und andere in demselben Sinne 
wirkende auswärtige Nachrichten von bestimmendem Hinfuss. Das 
Geschäft entwiekelte sich im allgemeinen regsamer und einige Ultime- 
werthe hatten ziemlich belangreiche Umsätze für sich. Im weiteren 
Yerlauf des Verkehrs machte sich im Folge von Rsalisationen eine 
Abschwächung der Haltung geltend, zugleich gestaltete sich das 6e 


Krentinst 8. M., 16 Novhr ulativem Goblet. In dieser 


Nen ! Eſtecten⸗Gocletdkt. 
Eu) Crevitactie 


n 222%, Aegypter 74,50, 4% ungar. 
Goldrente 79,70, 1880er Ruſſen 78,20, aber ee 
118,20, Dieconto-Gommannit 488,86, Convert. Anleihe 
95,20, Prince Henri⸗Eiſenbahn⸗Actien 38,40. Still. 
Water, 16. Noobr. Schluz⸗Courſe.) Deſterr. Papier 


Kartoffelſtärke leco 17,60 4, ar November⸗Dezember 
17,60 4, Ye April Mai 17,80 Kl Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärke r Nov. 9,25 % — Erbſen loco r⸗ 
wagre 110—139 ., Kochwanre 140— 00 -— s 
mehl Nr. 0 22,00 —19.5) 4, Nr. 00 28,50—2 4 
2. Roggenmehl Ar. 9 19,25—18.25 , Nr. 0 u. 1 17.00 


deute 1 20. 5 öſterr. Papierrente 96 20, öſterr. Silber: | bis 16,00 &, Marken 19,30 , de Nodember | fen Deren der Börsonsebluss. erschien aber wieder etwas be- 
vente 2 40, 4% öſterr. 1 Al e 3 5 5 Robbe, Dezbr. 16,95 4, der Dezember⸗ | Anlagen, und dend, asien ine anal Hann aller Jan ni. 


vente 98,80, 5% unser, 
130.50, (aber Looſe 135,00, 1354er Looſe 170,50 CTredit⸗ 
Insfe 179,25, ungar Prämienlooſe 123.00, Ereditact 276,90, 
Suampoten 921,20, Lombarden 84,25, Galigier 209,75, 


’ 


1 Ye Jan.⸗Fehr. 17,25 4, Sr Febr. 
März 1740 , der April: Mai 17,70 4 Rübl loch 
ohne Faß 49,0 M, der Nodbr, 49,3 M, Sr Nodbr⸗ 
Dezbr. 49.3 M, Pe Dezember - Januar 49,3 x, Jer 


fach etwas besser. Die 
hatten in zumeist fester 
sich. Der Privatdiseont 
internationalem Gebiet 
Eröffaung mit einigen 


Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
Haltung theilweise lebhafteren Verkehr für 
wurde mit 2½ Proc, bez. und Gd. notirt. Auf 
gingen österreichische Creditactien naeh festerer 
Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzosen 


ziger Zeitung, 


waren gleichfalls anfangs fester, dann abgeschwächt, Lembarden er 
schienen etwas höher bei mässigen Umsätz-n ; andere österreiehische 
Bahnen wenig verändert und ruhig. Von den fremden Fonds sind 
russische Anleihen als fester und lebhafter zu nennen; ungarische 
Goldrente und Italiener recht fest aber ruhig. Deutsche und preussische 
Staatsfonds und inländische Eisembahnprieritäten fest und ziemlich 
lebhaft; 4 proc. preussisehe sonrelidirte Anleihe etwas besser. Bank- 
action fest und mässig lebhaft. Industriepapiere theilweise etwas 
besser und lebhafter, vereinzelt aber auch nachgebend: Montanwerthe 
anfangs fest und ziemlich lebhaft, später schwächer. Inländische 
Eisenbahnaetien zumeist fest. f 


Deutsche Fonds (Zinsen v. Staate gar.) Div 1886 
IEronpr.-Rud.-Bahn | 75.40 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,80 Lüttieh-Limburg.. . . 8.66 — 
Konsolidirte Anleihe | 4 1106,40 Oesterr.-Franz, Bl. 8 
do. 40. 37% 101,40 + do. Nordwentbahn — 
Stnsts-Sehuldssheine 8, 160, 10 de. Lit. 83. 278,00 8200 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 7 Reichenb.-Pardub, . | — — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 103 90 Russ. Staatsbahnen 113,28 & 
Landseh. Cantr.Pfäbr.| 4 102 (0 Seb wels, Uniohb; ... | — 2 
Ostprouss. Pfandbr. | % | 37,46 de Wostd.... 25,60 — 
W Fan 2 28,60 gudusterr. Lombard 180,0 — 
> er = Wier 361,50 — 
— — 35 N Warschau- Wien 36 
Westpreuss. Pfandbr. A 1,6 . * 
Pomm. Rentenbriefe 4 103,86] Ausländische rloritäst 
Pogensche do. 4 1108,89 Astien. 
Preussisshe do. 4 103,86 | @otihard-Bahn ... | & 106.40 
m — 1 9 
de. 0. 5 
Ausländische Fonda. e ‘ 41 15 
Oestorr. 5 17 esterr.-Fr.- Siaatsh # 
— 28 Set Y a en terr. Nordweetb. | 5 8:,90 
deo. Süber-Ronte 4½ | 66,70 do. Elbihalb, . | 5 8 
Ungar. Elsonb.-Arl.. 6 10,80 üdösterr. B. Lomb. 8 f 
do. Fapierrenta. | 5 69 10 | TSädösterr, 5% Obi. | 5 60,90 
(6 
do. Geldrento 4 79,70 Ungar. Nordesibabn 8 70 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 6 77,80 tWngar. do. Gold-Pr | 5 5 15 
Rase.-Exgl. Anl. 1870 5 98.59 | Brest-Grajewo,... | 5 2 
de. do. Anl. 1871 5 21.80 TOharkow-Azow ril. | 5 1.40 
Kursk-Charkow . 5 89,00 
do. do, Aul.1872 | 6 91,50 61.80 
de. do. Anl. 1873 5 88,10 | TKursk-Kiew..... 6 101. 
40. de. Anl.1876 | 4% | 25,60 | TMosko-Rjäsan .. 4 88,50 
3 N et 2 90,20 
do. de. AI. 1877 5 | 98,20 | TMosko-Smolensk. . : a 
do, do. Anl. 1689 4 78,18 Bus Belszhne 2 84.50 
de. Rente 1888 | 6 1106,50 | YRlüsan-Koslow. . 1 8 
Ruzs.-Engl. Anl. 1884 ß 2 85 FWarschau -Törespo! b 
do. Rente 1884 r en ae Ze 
Ruzs. II. Orlent-Anl. 5 | 52,69 Bank- und Industrie-Actien 
do. III. Orient-Anl. | & 28,785 Div. 199 
de. Stiegl. 5. Anl. 5 56,25 | Berliner Kassen-Vor. 128, 0 6½¼ 
do. do. 6. Anl. 6 26.10 | Berliner Handelsges. 164,00 8 
Rusa.-Pol.Schetz-Ob, | 4 84,50 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 91,68) ,. 
Pola. Liquidat.-Pfa. . 4 48,90 | Bremer Bank. . . | 96,00) 26%, 
Italienischs Rente. | 6 96.08 Bresl. Discontobank | 90,0C 
Rumänische Anleihe | 8 103,29 | Danziger Privatbank 140,00 19 
de. do. 6 105,90 | Darmstädter Bank . 18,90 7 
de. v. 1881 6 1101,60 | Deutsche @enoss.-B. |125,35| % 
Türk. Anleihov.1866 1 | 13,96 | Deutsche Bank . 139,40 — 
— ] Deoises or u. N + 120 — 
Deutsche Relchsbau 2, „ N. 
Hypotheken- Pfandbriefe Deutsche Hypoth.-B. 101.87 f 
Disconto - Command. 188 9r| 
Diseh.@rundsch.-Bk. | 4 101,50 Gothaer Grunder.-B. 54,78 — 
Hamb. Hyp Bank . 1105,00 | Yamb.Commers.-Bk. 13.75 6% 
Pomm.Ayp.-Pfanaor |$ 110% Hannbrersche Bank 113,60 1 
IL u. IV. Era. 5 109,10 Königsb. Ver.-Bank. 106,76 
e nee 457 106.10 Lübecker Oomin.-Rk. | 95/60 — 
Fomm. Hyp.-A.-B 4 99,56 Magdeb. Privat-Bank | — 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk, 4/ 114,80 Meininger Hypoth.-B. | 86 25 1 
kr Central-Nod-Ored. 4 11.30 Norddeutsche Bank. 147,00 
do. do. do. do, J 111.76 Oesterr. Oredit-Anst. | — Bi 
do. do. de. do. | 4 10.76 Pomm. Hyp.-Ael-BkE. | 55,80) — 
Pr. Hxp.-Aetlen- Bk. 4 101,90 | Posener Prov.-Bauk 113.08 6 
kr. Hyp-V-ArG.-0. | Aa 102.85 Preuss. Boden- Oredit. 10,50 SA 
do. de. do. 4, 102,06 Pr. Centr.-Bod.-Orod. 185.75 
de. do. do. | 3 ½ | 97,60 | Schafhaus. Banker. 
er r 40 5 Schles. Bankverein. 
0. 0. a t-Bk. 
de. de 1 185 1 
Pein. landschanl. b | 54,00 PR ; 
Tn fed Ged. 6 51.76 Fame Feuer-Vern. 
Runs. Central- do. 5 73,26 


Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusges, . 
Or. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
en ... 


Loiterie- Anleihen, 


Bad. Präm.-An}. 1889 | 4 185,80 
Baier. Präm.-Anleihe 4 j185,64 
Braunschw, Pr.-Anl 


1 


inis e 


Köln-Mind. P x 
Lübsekor Präm.-Anl. 
Oestor. Loose 1054 
do, Orod.-L. v. 1868 
do. Loose v. 1860 
do. de. 1864 
Oldenburger Lesae . 
Pr. Präm.- Anl. 1856 
Raabdraz. 10 T. Loono 
Russ. Prä: 1. 


2 


a 


Div. 
19.0 
87,50 
36,50 
u 


Dortm. Union-Bgb. . 
Königs-u.Laurahütte 
Stolberg, Zink. ... 

do. Sr... 
Vistoria-Hütte ..... 


Weehsel-Oours v. 16. Novbr. 


stordam .. 8 Tg. 27/,1188,60 
a de. . Mon. 27 12750 
London 8 78. 4 | 26,87 
REES 8 Mon. 4 | 20,88 
Lisenbahn-Stamm- und Parlas . * 3% ar 
- 1 Brüssel 8 Tg. ’ N 
Stamm-Prioritäts-Actien. > 2 Mon. % 86.06 
Div. 1886. | WIen et = ed 
Aachen . 147,10] 17 „ 2 Mon. 5 
e ene, 28 31.50 15 8 2 4 N Ra 
Mainz-Ludwigshafen | 67, 8% 0. OR. \ 
Marlenbg-Mlarkaßı-A 4,0% — | Warschau „..|8T8.|5 78,80 
de, do. St.-Pr. 106,50 — 
Nordhauren-Erfurt . | -—- | — Sorten. 
40. - Fr.. 3% | Dukaten — 
Ostpreuss. Südbahn 69,10 — Soverelguiun s 2,91 
do. Su-Pr... 1,60 — 20-Franes-S t. 16,1% 
Bsal-Bahn St.- Pr. . 40, — Impe rials per 500 Gr. — 
do. St.-A. 104,0 8¼ Dollar — 
Stargard-Posen . 04,76% 4½ | Engl. Banknoten 20.87 
Wolmar-Gera gar.. 21,60 — Franz. Banknoten 80,40 
do, Pro... 84,58) %% | Oesterreich. Banknoten 162,06 
Gallien se n.0:0.0'0'8 84,900 — do, Silbergulden 
Gotthardbahn 117,40 6% | Ruseische Banknoten. 179,00 


—— — — 


Die 
gen den Goursverluft 
e anne 
an 0 

700 mt. : > 


im, 
für eln Lenke 7 97 12 


Verantwortliche Nedacteure: für bau polltſſchen Tleil und ver 
Fi Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — ls Nl a Rlmeciite 
8 Walen „ Ss Na: len, 75 ee un 
u übe en 53 % — lur ei 2 
A. W. Kafemaun, ſaͤmmtlich in Danzig. Sg ai 
Als Erſatz 
kurzem eine auße 


der feitherigen Copirpreſſe wird ſeit 
rordeutlich praktiſche Copirmaſchine von 
der bekannten Shannon» Regiittater- Compagnie in Berlin 
unter dem Namen „Excelſior⸗Schnellcopirmaſchine“ ver⸗ 
kauft. Dieſe Maſchine iſt in Amerika in den meiſten 
größeren Geſchäften bereits eingeführt, und wie wir aus 
den vorliegenden Zeugniſſen hervorragender Firmen in 
et ſie auch in Deutſchland un⸗ 


Deutſchland erſehen, fin 
getheilten Beifall. 5 
Die Hauptportheile der Maſchine liegen in der 

Ben Bequemlichkeit und Schnelligkeit, mit welcher die 

riefe copirt werden, indem gleichzeitig die Eoyien ſtets 
gleichmäßig ſcharf und ſauber auf einem Papier von 
vorzüglicher Qualität ausfallen. Die Handhabung der 
Maſchine iſt eine außerordentlich einfache und bedeutend 
leichtere, wie bei dem feitberigen Copirberfabren; deſſen 
viele kleine, bekannte Unannehmlichkeiten fallen beim 
Gebrauch der Excelſtor⸗Maſchine vollkommen weg. 


Sie huſten nicht mehr, wenn Sie das 


a N beſte und bil⸗ 
ligſte Huſtenmittel, Dr. R Bocks Pectoral, nehmen; die 
Schachtel mit 66 Stück koſtet 14 in den Apotheken. 
Herr Nachh 


reibt: 
792 
läſtig 


ne 


5 


Die Deutſche Verlags⸗Anſtalt (vorm. 
Ed. Hallberger) in Stuttgart hat für die in 
ihrem Verlage erſcheinenden weltbekannten 
illuſtrirten Familienblätter „Ueber Land und 
Meer“ und „Illuſtrirte Welt“ der Annoncen⸗ 
Expedition Rudolf Moſſe das Recht der 
alleinigen Annoncen⸗Annahme übertragen, 


nun 


* U 


Soeben erſchien in meinem Commiſſionsverlage: 


Der Morgenſtern. 


Ein Andachtsbuch in bibliſchen Betrachtungen auf alle Tage des Jahres 
nebſt Gebeten und Liedern in Notendruck, von denen 14 aus dem Engliſchen 
und Däniſchen frei überſetzt ſind von 


Dr. Johannes Rindfleisch, 
Pfarrer zu Trutenau und Herzberg bei Danzig. 

25 Bogen gr. 8%. Preis broſch. 5 Mark, geb. 6 Mark. 
Das Buch, welches für jeden Tag eine Betrachtung von einer Seite über 
eine Schriftſtelle enthält, iſt ganz beſonders geeignet, in das Verſtändniß der 
Hl Schrift tiefer einzuführen. Die ausländiſchen Lieder ſprechen durch ihre 
gefälligen Melodien und ihren ſchönen Text in hohem Grade an. Die Aus⸗ 
ſtattung iſt ſauber und würdig. Das Buch iſt jeder christlichen Familie ohne 
Unterſchied des Standes zur täglichen Hausandacht zu empfehlen und wird, 

wenn einmal bekannt, ſich leicht einbürgern. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 1478 eingetragen: 

Die Firma J. Grunow iſt er⸗ 

loſchen. (1759 

Danzig, den 15. November 1837. 
Königliches Amtsgericht X. 


Verpachtung. 


Die zur kath. Pfarrei Velen ge⸗ 
hörigen Pfarrländereien, bei Leſſen 
belegen, 423 Morgen; wovon 298 
Morgen Weizenboden ſind, ſollen auf 
10 Jahre, vom 1 Juli 1888 bis zum 
1. Juli 1898 perpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 


den 5. Dezember d. J. 


2 Vormittags 10 Uhr 
in der Wengen Pfarrei angelegt. Als 
Caution find, vor der Licitation 
600, Mark zu . Die Pacht⸗ 
bedingungen können beim Kaufmann 
Herrn C. Jeske in Danzig Johannis⸗ 
gaſſe 41 eingeſehen werden. Es 
wird noch bemerkt, daß ger und 
Chanſſee vor der Thüre des Pächters 
ſich befinden. 

Leſſen, 11. Nonbr. 1887. (1525 
— Der katb. Kirchenvorſtand. 


Hamburg: Danzig. 


Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 
20. November von Hamburg direct 
nach Danzig erpedirt. (17245 

Güter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathies & Co., 


Der Reinertrag ift zum Beften der Trinker⸗Heilanſtalt „Zum guten Hirten“ 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen beſtimmt. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


N= 


An- und Verkauf von Effecten, 

Versicherung | 

von Loosen und anderen Werthpapieren, 
Koſlenfreie Conpons⸗Eiulöſung, 

Aufbewahrung und Verwaltung von 


e 
5 3 


Hamburg, Werthpapieren und Documenten. 
F er dlnand P T OWe, Wir Eupen alle den Umſatz und die Verwaltung von Werth 
‚anzig. 


x e Operationen und gewähren. unſeren Auftrag⸗ 
gebern die günſtigſten Bedingungen. 


Annahme von Depoſiten. 


In Order 


ſind pr. Romny S8. v. Copenhagen 
ex A. N. Hansen von Bordeaux 


r. 8. 150 1 Fass Cognac, 


ex enger: von Bordeaux 
SU 2, 2 Fass Weln, 
„AR 1 Fass Wein 


eingetroffen. 
Die Inhaber der girirten Order: 
Connoſſemente wollen ſich ſchleunigf 
6 


meiden. 1 (1765 
F. G. Reinhold. 
e ee 


Berlin Kunst-Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21. u. 22. Novem- 
ber er., eee A K. 1, 

Loese der Welmar'schen Let - 
terie II. Serie 4 M 1. 

Loose der IV. Baden-Baden - 
Lotterie à A 2,10, 

Kölner Dombau- Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 K., Loose 
a 3,58 „H. bei (1?97 

Th. Bertling. Gerbargassa 8 

Der Verkauf der Ber-. 

liner-Loese wird bald ge- 

schlossen. 


von Roggenbucke Barck & C0., 
4 Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaſt in Danzig, 


43, Lengenmarkt 42. 


r 


f RACE 
— Le 


Providentia, 
Frankfurter Berſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Begebenes Grund⸗Kapital A. 17 142 857. 
Abtheilung für Lebens⸗ und Unfall⸗Verſicherung. 


General⸗Agentur⸗Danzig: 
Georg Goeldel, 


Jopengaſſe Nr. 28. 9990 


Verkauf eines Gold⸗, Silber: und 
Alfenide⸗Waaren⸗Lagers. 


Pr. Scheibler’s - 


Das zur Juwelier Georg Grieſe'ſchen Konkursmaſſe gehörige Lager 
Mundwasser von Geld, Silber- und Alſenide⸗Waaren, von Korallen⸗ und Granaten⸗ 
VLEvv22v. ˙ð vb Garnituren 20, abgeſchätzt incluſide Geſchäfts⸗Utenſilien auf ca. Mark 5000, 


ſoll bei angem ſſenem Gebote im Ganzen verkauft werden. Termin zur Er⸗ 
mittelung des Meiſtgebots: 


Freitag, den 18. November er., 


1 Vormittags 11% Uhr, 
Hundegaſſe Nr. 70 J. Taxe und Bedingungen können daſelbſt eingeſehen werden. 
Käufer kann das Ladenlokal 1 Damm Nr. 10 ſofort und bis zum 
15. März 1888 übernehmen. 5 ; 
Der Verwalter der Georg Griese'ſchen Konkursmaſſe. 


a Richard Schirmacher. 
Kränze! Kränze! Kränze! 
empfiehlt zum bevorſtehenden en billiſt ( 


tto F. Bauer, 
Milchkannengaſſe 7 und Neugarten 31. 


tätsraths Prof. Dr. Burow, verhütet das Stocken 
der Zähne, verhindert dauernd den Zahn- 
schmerz, erhält das Zahnfleisch gesund und 
entfernt sofort jeden üblen Geruch aus dem 
Munde. 

Preis: ½¼ Fl. AM. 1.—, ½ Fl. «4 0,50. 
Allein bereitet von 5 
W. Neudorff & Co., Königsberg / Pr., 

Anstalt Künstl. Bade- Surrogate. 

Jede Flasche von Dr. Scheibler's Mund- 
wasser muss mit unserer Firma W. Neu- 
dorff & Co. und obiger Schutzmarke ver- 

sehen soin, Dasselbe gilt von Dr. Schelbler's 
Aachener Bädern. 

Niederlagen in Danzig bei den 
Herren Albert Neumann, Gebr, 
Paetzold, Richd, Lenz, Herm Lin- 
denberg, Apoth. R. Scheller, Apoth. 
Herm. Lietzau, Apoth. Carl Seydel, 
A. Heintze's Apotheke, Apoth. G. 
Hildebrand, Apoth. O. Michelsen, e RESTZEENT TE 
F. Reuterer, Ap th. A. Roh- SEE 
leder's Nachf., Richd. Zschänt- 
scher, F. Domke, Gr. Krämergasse 6. 


Didiers 


\Seiunppeits- 
Senfkörner 


ſind wieder von Paris einge⸗ 
troffen und echt zu haben in 
dem Depot für Danzig bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (1684 


1602) 


1727 


In zer Hermann Spiess'ſchen (in Firma O. Kasemann 
Nachfolger) Concursſache ſoll eine e 10% 
ſtatifinden und iſt dazu ein Caſſenbeſtand von K. 26 492,27 dis ponibel. 
Die Summe der an der Vertheilung participirenden Forderungen 
beträgt K. 193 879,24 und liegt ein Berzeichniß derſelben in der Ger 
richte ſchreiberei VIII zur Einſicht der Belb⸗ ligten aus. 


Der Concurs⸗ Verwalter. 
BR. Block. 


. — 


Die Malz-Extract-Präparate 


von L. H. Pietsch & Co. in g 
Breslau. Engros à Flasche 41, 
1,75 und 250. Caramellen nur 
ju Beuteln (niemals lose) & 30 und 
50 Nur echt, wenn auf jeder 

und jedem Beutel diese 


Flasche 
Schutzmarke steht, N, = 
Bezogen haben von uns in 2 ö 
Danzig die Hlephanten-Apotheke u. die Altstadt-Apotheke, 
ferner Albert Neumann, Carl Paetzeld; in Carthaus Apoth. 
Ed. Tacht; in Dirschau Apotheker K. Magierski; in Hibing 
Apstheker Ad. Kellner Nachfi.; in Tiegenhof J. Freyer. 
Anerkennung. Der Wahrheit gemäss theile ich Ihnen 
hierdurch mit, dass ich schon mehrfach Ihr Malz-Extract mit der 
Schutzmarke „Huste-Nicht‘ bei meinem Töchterchen gegen Heiser- 
keit und Husten mit wirk ich gutem Erfolg anwandte und da dasselbe 
vor kurzem vom Keuchhusten befallen wurde, so habe ich ebenfalls Ihr 
Fabrikat dagegen angewandt, worauf eine vortrefflich gute Wirkung 
eintrat; ich kaun daher einem Jeden bei derartigen Krankheitsfällen 
Ihr Mittel mit gutem Gewissen empfehlen. (9622 
Büdingen (Hessen), 29. August 1887. 


Das Clariophon mit unzer⸗ 
brechlichen Stahlſtimmen garantirt 
und ca. 2000 wechſelbare Muſikſtücke 
von Metall (nicht Pappe) bietet für 
Tanzmuſik, Lic derbegleitung, Kirchen⸗ 
muſik ꝛc. das Vollkommenſte. Preis 
pro Clariophon mit einem Muſikſtüc 
und Kiſte K. 27,50, jedes befandere 
Muſikſtück 0,75 I. — Verſandt nur 
gegen baar oder e 
Außerdem große Auswahl 1 
niums, Accordions, Spieldoſen ꝛc. 
e Preiscourant gratis und 
ranco. 


(8857 
I. Behrendt. #eieocione. 160. 
Brodbänkengaſſe 8. 


Feipſte Leber⸗Trüffelwurſt, Blut⸗ 
und Cervelatwurſt, ſelbſtgefertigtes 
Fabrikat Täglich friſche Tafelbutter. 


Eichen⸗ und Buchen⸗ 
Nutzholz e ora ee 
Altſtädt. Graben 45. (1590 


A. H. Trabant. 


Scheele 


Die Verſicherung 


von 
Köln⸗Mindener 3% proc. Prämien⸗Anleihe, 
Kurheſſiſchen 40 Thaler⸗Losſen, 
Meininger A proc. Prämien⸗Pfandbriefen 
deren nächſte Ziehung 


am 1. Dezember er. 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäſt, 


Lahgen markt NO. 40. 


Kölner Domban⸗Lotterie. 


Ziehung . 23., 2 J. U. 25. Febr. 1888 
Haupt⸗Geld⸗ Gewinne: 
75 000 Mk., 30 000 Mk., 15 000 Mk.; 


erner 
2 Mal 6000 ., 5 Mal 3000 FÜ 12 Mal 1500 K., 50 Mal 600 A., 
100 Mal 300 „A. und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen 90 000 .; 
außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von 60 000 . 
Jes Ganzen 375 000 Mark. 
Lovje à K. 3,50 find zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


A. Ulrich, Danzig. 


Speclalität: 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 
Reconvalescenten von Ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafn6 ... M. 1,85 


1782) 


C0 
Dunkler Malaga „1, 85 
Ferner 
Portwein di. 1,50 Marsala. . 1,50 Tintillo . . . 3,00 
Sherry 8 „ 1,50 Alicante „ 1,60 Canarieneect . „ 4.00 
Madeira, . „ 1,50 Malvasier. „ 185 Cap Pontac . „ 2,50 
Moscatel „ 2,00 Pajarete . „ 2,50 OapConstantia „ 4,50 


etc. etc, eto. 
per Flasche (/ Ltr.) incl. Flasche. 3 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Garantirt rein und echt. (8933 


empfiehlt fein gut ſortirtes 


Pelzwaaren⸗Lager 
in Muffen, Kragen, Baretts und Kinder⸗Garnituren in den neueſten 


Fellgattungen, elegant gearbeitet, zu auffallend billigen Preiſen. 
S. Deutschlan 5 


No, 82, Langgasse No. 88, am Langgasser Thor. 
Velr Reparaturen werden angenommen und billigft effectuirt. 


Zu der beusrfiehenden Winter⸗Faiſen 
empfehle mein Atelier für Anfertigung von einfachen ſowie 
eleganten Straßen⸗ und Geſellſchaftsroben zu dem billigſten 
Preiſe und ſauberſter Ausführung. 

Emma Lemcke,“ 


1716) Langgaſſe 69, 3. Etage. 


Empfehle mein Lager von: 
Patentachsen, sowie einfach gedrehten 


Achsen mit und ohne Lappen, Reserve- 
theilen zu Patentachsen, Wagenfedern, 
Hemmspindeln, Schraubstockspindeln. 

Nicht vorräthige Theile werden in kürzeſter Zeit nach Maaß ange 
fertigt; ebenſo wird jede Metalldreharbeit aufs ſchnellſte ausgeführt. 
. HKolley, Danzig, Fleiſchergaſſe 89, 
1609) Schmiede und Wagenbauerei mit Dampfbetrieb. 
Vieh - Versicherungs - 


Nationa Gesellschaft zu Cassel, 


empfohlen durch namh. landw. Central: und Kreißvereine, welch“ 
letztere vielfach Vereinszuchtthiere in Verſicherung gaben, ver⸗ 
mer pferde, Nindsieh und Schweine, ſowie größere ganze 

iehbeſtände, gegen alle erluſte. 
ersicherung gegen 


National, " Trichinen-Gerahr 


einzelner Schweine u. im Abonnement. Entſchädigung Markt ; 
bezw. Einkaufspreis voll — ohne Abzug. 
Verſicherungen vermitteln die Herren Vertreter: 


Rentier Louis Crohn, Oberinſpector und Hauptagent, 
Fleiſchergaſſe 71. 

Rentier H. Mensor, Milchkannengaſſe 15, 

Rentier Walther Wolf, Langgarten 70 und 

August Gorschalki, Stadtgebiet 45 


F lügel mit Steinway-, Erard- und deutscher Mechanik, 


P ianinos mit P atent-Repetitions-Mechanik, 
empfiehlt i 


Alt renommirt. 
dagegen Nong 
29 
Dununzzaeuzz ELTIPRTF 


Bien uf 


[9933 


G. J. Gebauhr, 


Königsberg in Pr. 


Ein kleines einfräglides Geſchitt 


. ene e halber unter den günſtigſten Bedingungen zu 

ufen PR 

1 Gef. Offerten unter Nr. 1764 in der Expedition dieſer Zeitung = 
eten. 


Agenten erſten Ranges 


welche mit beſſeren Neitanrants und Cafes in Verbindung ſtehen, zur Ein⸗ 
führung eines patentirten 


epochemachenden Artikels 


von größter und leichteſter Verbreitungsfähigkeit an allen Plätzen geſucht. 
Offerten sub W. 5766 an R. Moſſe, Köln. 4771 


Sr . 


A Er. 
: Artitel lief. bill. 
IMM]- Katalag gratis, a 
5 GUMMI Kiss gratis 


5 ® 
5 a | 
Julius Dauter, 

3. Gr. Sch armachergaſſe 3, 
u Klanelie, HAettongas. 
HFrisaden, Piquemolle- $ 
8 tonne, Parchend. b 
Elsasser Hemdentuche, 
Madapolam, Schürzen 
. in großer Answahl } 


Reelle Waare, 
billige Preiſe. (1767 


Tapiſſerie. 


Sämmtliche von mir in Berlin 
gewählte 


Neuheiten 


find eingetroffen und empfehle dieſelben 
hiermit. (1432 


Hedwig Berger, 


29, Wollwebergaſſe 29. 


Weihnachts⸗Ausſtelung 
garautirt echter 
Japauwaaren. 


Billigſte Preiſe bei nur Ia. Waare. 


WIly Kraatz, 


Bonbon-, Confituren⸗ und 
Marzipan⸗Fabrik, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 30. 


Lederſchuhe mit Holz⸗ 


! und Filzfutter in Galoſchen 
ſohlen und Schnallenſtiefeln, 
bewährteſte Fußbekleidung bei kalter 

und naſſer Witterung. 


J. v. Glinski, 


Kohlenmarkt 32. (1955 


Knaben⸗Ueherzieher 
von alten und neuen Stoffen werden 
von der früheren Zuſchneiderin des Hrn. 
Rochel angefertigt Kumſtgaſſe 14.1 Tr. 


\ Röcke 
Kutſcher⸗ want 
empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 
- Baumann, Breitg. 3 6. 


Wächter⸗Pelze 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
J. Baumann, Breitgaſſe 36. 


Schlittſchuhe 


werden geſchliffen und volirt bei 
. Herrmann, 
Beutlergaſſe 16. (1785 


__Sinienftrafie 199, 1.” 


Gold 
und (8935 


Silber 


tauft ſtets und nimmt zu vollem 
Werth in Zahlung 


6. Seeger, 


Juwelier u. Goldſchmied, 
N Goldſchmiedegaſſe 22. 


10 000 Fichen 


Auswabl, in Guv. Podolien, 25 Werft 
vom Dnieſter; dicht neben der pro⸗ 
jectirten Eiſenbahn Zmerynka — 
Mohylow. (1784 

Gefl. Offerten unter K. B. 10 000 
werden an die Annoncen⸗Expedition o. 
Rajchman K Frendler in Warſchau erb. 


Ein Damenpelz. 


Fuchs, ſeidener Ueherzug, u. eine Stein⸗ 
mardergarnitur ſind zu verk Anker⸗ 
ſchmideg. 16/17, A Porm. zw. 11-12, 
ie Maufer⸗Pürſchbüchſe iſt billig 
zu verkaufen (1766 
Frauengaſſe 13, Keller. 


Eine geprüfte evangeliſche 


* 
X) 

Erzieherin, 
muſikaliſch, wird zum 1. Januar k. J. 
für einen Knaben von Su. 2 Mädchen 
von 10 und 14 Jahren geſucht. 

Offerten mit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erbeten unter Nr. 1763 
an die Expedition dieſer Zeitung. 
Musikalische Gouvernante 
f. 1 M. v. 13 J., Geh 400 4, Stelle 
ist in Pommern, sucht Frau Haupt- 
mann Marty, Königsberg i. Pr. 


7 


Sucht = i 
Wittwe in den 40er J., ohne 
Anh, bei 2 Herrſch. zur Aufſicht des 
Hauſes u. z. Nähen. Dieſelbe wird 3. 
Familie gezogen. Adr. mit Ang. der 
Verh. und Gehaltsanſpr. unter 1756 
an die Exved. d. Zia 
Für meine Wäſche⸗Abtheilung ſuche 
ich per ſogleich 


eine gem. Verkäuferin, 


die ſchon längere Zeit in ſolchen Ge⸗ 
ſchäften thätig geweſen. (1776 


L. Cohn jr., 


Wollwebergaſſe 10. 


EinegeräumigeRemise 


nebft Boden in der Judengaſſe ift zu 
vermiethen. Näh- Hopfengaſſe 28, pt. 
Eine herrſchaft!l Wohn. v 6 Zimm. 

u. all. Zubeh. iſt z. 1. April 1888 
Sandgrube 32 zu vm Beſichtig. 11—2. 


Druck v. Verlag 5. A. W. Kafem aun 
in Danzig 


